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Dils Sowjet-Großreinemachen.
Bon Uniterm Berliner k Mitarbeiter.

Stelln, den 26 Oktober 1926.
Dir Meldnna. botz die Sows-tunion ihr. rote Flagge 

In «Ine rotgrüne verwandelt hob*. ,tz promp( 
liert worden Aber ein* gewisse «arbenänberung ift 
fco» I" Su&Idnb f'BzuBellen. wenn Be auch nicht in 
der {floppe zum Ausdruck kommt; dem prellen Boi 
»erben nach und noch einige gedämpftere Töne beige 
mü*l-

Bllt oller Deutlichkeit kommt da« »am Ausdruck I** 
bim «neben «folgten Abschluß des Kampf... der nach 
dem T 'de Lenin« zwischen Stalln, bem Generalsekce- 
tat der kommunikttfchen Partei, einerfeit« und Slnoro 
|eto und Ramenero andererf.it« entbrannte. Da« Scher- 
bengericht. welche« von dem vereinigten Plenum der 
Zentralkonirollkommilsion und de« Zentralkomitee« der 
tommuniktlfchen Partei vollzogen wurde, hat die Mit- 
giieder de, Zentralkomiiee, Slnorofem, ftamenem. 
Trotzki. Pfoiokow, Jewdokimow. Sotolnlkoro, Smilpa 
und Frau Nikolajerva mit einet Verwarnung bekiroft 
Außerdem wurde Trotzki au, dem Politiichen Bureau, 
dem die Führung der kornmuniktlfchen Partei obliegt] 
ouegefchlvffen. ftamenem wurde von der ftandidai.n- 
fifte für die, Bureau peftrlchen und endlich, mn« da« 
BebeulfamSe 18. wurde die meliere Tätigkeit Sinow 
fern« in der „Komintern“ . b. h in der kommunlfttfchen 
Internationale, für unzulässig erklärt.

Der letztere DorBotz kommt besonder« überraschend; 
denn SInorrjew palt birher al« kaum fatzbar. da er 
kein Staateamt bekleidet und a l, Borkihender der kam- 
muniftifchen Internationale eine Macht für Bch bildete, 
ganz abgesehen davon, datz er al« Stadtverordneten» 
vorfteb« von Leningrad bei der Arbeiterschaft sehr vo- 
pulfir 18. Wenn flch die um Stalin trotzdem zu diesem 
Botflotz enischioifen. so muh die Einigkeit innerhalb der 
kommunIBlschen Partei sehr ernBlich bedroht g-wsen 
sein. Und In der Tot wird berichtet, datz die Opposi­
tion, die al« .Trotzkisten" bezeichnet wird, bereit« eine 
ausgebreitete Organisation im ganzen Lande geschaffen 
hat. die übrigen» auch mit dem fetzigen Scherbengericht 
schwerlich ausgerottet werden dürfte. Mutz man sich 
doch immer vor Augen halten, datz die kommunistische 
Partei nicht mehr al« eine M illion Mitglieder zählt, 
wo« für da« russische Riesenreich im ©runde eine sehr 
geringe Ziffer ba> Bellt, und ouk dem Lande find bei 
den letzten Rötrwahlen bi* zu 75 Prozent .Parteilose" 
gewählt worden. I n  Sowj'trutziand darf e» nämlich 
neben den ftommunIBen keine Parteien geben, sondern 
nur Parteilose Alsa dekretiert der russische Sowjetterror I

Die Abfägung Sinawjew« in der Leitung der körn- 
muniBifchen Internationale wird .amtlich" damit be­
gründet. datz die kommuniftilchen Parteien Frankreich,. 
Deutschland«. England» und der Nordarnerikanischrn 
Union ihm ihr Vertrauen entzogen hätten. D ir wirk- 
liche Ursache ober IB die, datz die Leitung der Som 
jet» au» innerpolitischen wie au« autzenpolitischen Grün­
den zu einer Schwenkung genötigt IB, wenn auch we­
niger in der Sache, so doch zumindeB in der Form. 
TOae Punkt 2. die Innenpolitik, betrifft, so hat der 
ftommunlemue wirtschaftlich vollkommen versagt, und 
man IB ja bereit« seit längerer Zelt in seinem Abbau 
begriffen. Allgemein IB die fttagt über die Bändig pas­
sive Handelsbilanz, da« Steigen der Preise, die bedroh­
liche Verringerung der BrennBcffreleraen und derglei­

chen mehr. Stalin« Programm geht aus eine Förde 
rung der Produltion. Verschmelzung der Bauern und 
der proletarischen Stände, Industrialisierung der Land 
wirtschaft und vor allem Förderung de« Warenverkehr» 
mit dem Auslande, wa» wiederum eine Einschränkung 
bet Sowseipropaganda im Auilande zur Vorbedin­
gung hot.

Hier IB der Punkt, wo die Innere Politik In die 
äutzere übergeht Denn seit fioiarno vertritt Stalin den 
Standpunkt, batz es unumgänglich IB, die politische 
Frontstellung gegen die Weltmächte zu mildern, um die 
noch immer sehr spärlichen wirtschaftlichen Beziehungen 
auszubauen und vor allem den dringend notwendigen 
Kredit zu erhalten Da» IB der Innere ftern der Vor­
gänge bei dem jetzt erfolgten Sturz Sinowjew«. fta 
menew« und Trotzki«. Nicht al« ob ein vollkommener 
Umschwung zu erwarten IB, aber man dürfte im in­
ternationalen Verkehr doch eine minder scharfe Tonart 
anschlagen und die Sowjetweitpropaganda nach Mög­
lichkeit «unsichtbar" machen. Jedenfalls zeigen auch die 
neueBen Vorgänge, datz. mag es fich auch nur um 
einen sehr langsamen Prozetz handeln, der Bolschewis­
mus doch in einer vor allem durch die Entwicklung 
der Weltwirtschaft bedingten Mauserung begriffen 18.

Oie ôaribalòis.
Die Verhaftung Ricciotti Garibaldi» In Frankreich 

bat bedeutende« Aussehen erregt und auch die Politik 
beschäftigt Soll doch die Untersuchung ergeben haben, 
datz N «ioiti unter dem Deckmantel dt« Antikaszlsmu» 
als fasziitischer Lockspitzel nicht allein revolutionäre Ele­
mente aufgeBachelt und der italienischen Polizei in die 
Hände gespielt hat, sondern auch gegen Bezahlung 
den Putsch gegen Pcimo de Rioera mit angezettelt hat. 
um die sranjölilch-spanilch: Freundschaft zu ver­
nichten.

Wer 18 nun dieser Oberst Nierioiti Garibaldi, mit 
dem sich in letzter Z 'it  Presse und Draht soviel be­
schäftigt haben ?

Er 18 der Enkel de« Freiheitskämpfer«, and zwar 
der vierte von den fünf Söhnen Ricciotti«, de« zweiten 
Sohne» Giuseppe Garibaldi« au« dessen Ehe mit Anika, 
der Brasilianerin. Der älteste Sohn seine« Grohoaier« 
hieh M onotti; er Barb schon im Jahre 1903 im Alter 
von ochiundsünfzig Jahren. Ec hat keine politische Ralle 
gespielt, war nur kurze Z -lt Mitglied de» Parlament« 
und bat fast niemals da» Wort ergriffen. Der jüngere 
Bruder R cciottt hat dem Vater nie grohe Freude ge­
macht. Ec glaubte auf Grund seine« großen Namen» 
Anspruch aus Slaatsethallu-g erheben zu können und 
führte ein so verschwenderische» Leben, datz sein Batet 
sich, um seine Schulden bezahlen zu können, in hohem 
Alter noch die stete abgelehnte, aber immer wieder an­
gebotene Dotation auszählen l etz AI« 21 jähriger zog 
er, rnle Monotti. im Jahre 1870 mit seinem Vater 
nach Frankreich und .kämpfte mit bei Dijon, wo die 
©aitbaldlner bekanntlich die einzige Fahne eroberten, 
die Deutsch'and im Krieg von 1870 verloren hat. 
R tclottl hat diese Fahne später dem deutschen Kom­
mando zurückgegeben.

Ricciaiti hatte lech, Söhne: Pepuino, Santi. Giu­
seppe, R'cciotli. Ezio und Bruno. Bruno, der jünpBe, 
18 während de» 3B Itkrlegee in den Kämpfen um die 
Begonnen gefallen. Peppino und Giuseppe boten bei

Ausbruch de, Weltkriege» schon im öugufl de« Jahre» 
1914 der französischen Regierung an, «ine italienische 
Legion zu bilden, die sie au, ihren in Amerika, fta- 
noba und Frankreich ansässigen Landsleuten und au, 
ihren Anhängern in Italien zusammenrufen wollten, 
denen e« gelänge, die italienische Grenzsperre ihre, da- 
mal, noch neutralen Vaterlandes zu durchbrechen. Der 
Kriegsminister Mlllerand lehnte, obwohl Vioiani die 
beiden «rüder empfangen halte, diese Hille ab. und 
etB, nachdem die französische Regierung nach Bordeaux 
geflüchtet war und jede Hille annahm, die ihr geboten 
wurde, lieh er durch den General Juebeer. den Gene- 
ralsjabschef der 15. OlolBon, neue Verhandlungen mit 
den Brüdern anknüpfen. Aber diese Verhandlungen 
scheiterten an den Streitigkeiten, die zwischen den Ga- 
ribaldinern und den von Thiesa geführten Republika­
nern über die Kommandogewalt ausgebrochen waren.

A l, Italien den Krieg erklärt hatte, trat der damals 
67 Jahre alte G:neral N cciotti Garibaldi mit vier 
von seinen Söhnen, unter denen sich auch der jetzt ver­
haftete «'cciotti befand, in da, 61. Infanterieregiment 
ein, nachdem e« ihm abgeschlagen war, eine eigene Le­
gion zu bilden. Ein halbe« Jahr nach dem Siege des 
Fc.s,i»mu« lieft er sich bei Mussolini melden und trat 
In die faszift'sche Partei ein. Seine Söhne aber, mit 
Ausnahme des jüngsten. Ezio. bekämpften, im Sinne 
der Ueberlieferungen de« Grotzoater«, die fasiiktische 
Bewegung Der älteste von ihnen, Peppino, erltetz im 
Juni 1924 ein Manifest an da» italienische Volk, in 
dem er gegen die tätlichen Angriffe der Faszisten auf 
den die garibaldinische Tradition aufrechterhaltenden 
Verein ..Italia libera" flammenden Einspruch erhob. 
Der fasziBische General Batlnl forderte daraus den En- 
sei Garibaldi». Der aber lehnte die Forderung mit der 
Begründung ab. datz er nicht den General und nicht 
die Armee, sondern nur die Miliz und die Regierung 
beleidigt habe und nur eine Forderung von Mussolini 
annehmen würde. Der dachte natürlich nicht daran, 
ihm diesen Gefallen zu tun. sondern Iö8e die „Ita lia  
libera“ auf und bedrohte auch dir Enkel Garibaldi» 
mit den schwersten Strafen, wenn sie sich dem Faszi« 
mue in den Weg Bellen würden.

Da zogen sie es, mit Ausnahme de» jüngBen, Ezio, 
der lich dem Faszismu« anschloß, vor, nach Frankreich 
zu flücbt-n Im  Januar 1925 erschienen in der Eooca 
die etBtn Enthüllungen Übet antifasziitische Umtriebe 
der Brüder Garibaldi in Frankreich Sie wurden be­
schuldigt. mit Hille de» ebenfalls flüchtigen G-neral» 
Eopelle Fceischaren zu bilden, um den Sturz Mussoli- 
nie vorzubereiten. Man glaubte, bafr auch Ricciotti Ga 
ribaidi mit Leib und Seele den von Peppino geführ 
ten antisas,Mischen Bestrebungen angehörte. E , mutz 
deshalb wie eine protze Ueberrafchung wirken, datz et 
nun im Dienste Mussolini« für Geld seine in« Ausland 
geflüchteten Landsleute und sogar seine Brüder ver 
raten hat.

Die Familie Garibaldi hat schon kurz nach dem Tode 
Giuseppes nicht mehr in Eintracht gelebt. Der Faszi»- 
mue scheint sie nun vollend» auseinandergerissen zu 
haben. Der jünpBe Nachkomme Garibaldi«. Ezio, hat 
vor etwa einem halben Jahr im Popolo d'Iialia, 
Mussolini« Organ, die heftigsten Angriffe gegen seinen 
Bruder Peppino erhoben und ihn de« Vaterlandsoer- 
rate» bezichtiat. R'cclotti hat er in diesem Artikel nicht 
genannt. Sollte er keine Kenntnis von seinen Spitzn* 
diensten gehabt oder sie vielleicht sogar oeraniatzt haben?

BttW rO ».

M it welchem UnoerBand jugendliche Mütter zuwei­
len da« ßrben ihre» Kinde» auf« Spiel setzen, zeigt 
ein Fall, über den kürzlich in einer ärztlichen Fachseik- 
schifft berichtet wurde- Der Arzt wurde zur Besichtigung 
eine« dreioierteijährigen Kinde, gerufen, da« innerhalb 
weniger Stunden dem Brechdurchfall zum Daser ge­
fallen war Nach langem Zögern gestand nach einge­
hend« Befragung die junge Blatt«, sie habe einige 
Zelt zuoor dem Kinde etwas Wurst und Bier verab­
reicht Aehnliche Fälle, wenn auch nicht so krasse, dürf­
ten auch sonfl vorkommen.

Schon der gesunde MenschenoerBand lehrt, welche 
Folgen jeder Diäff.hler bei einem Kinde nach fich zie­
hen kann, und w'nigBen» zwei Drittel aller Brech­
durchfälle, die im Sommer die Kindersterblichkeit in |p 
erschreckendem Grade vermehren, sind einzig und allein 
auf diese Ursache zurückzuführen: Zahnung und Erkäl­
tung kommen «kt in zweiter Linie in Frage. Jeder 
Erwachsene kennt die Grundregel für eine gute Btt*, 
dauung. den Bissen so klein wie möglich zerkaut in den 
Magen hinunterzuschlucken, damit ihn der Magensaft 
sofort non allen Seiten durchdringen kann Die wenig- 
Ben Mütter aber überlegen, datz ihrem Kinde ln dem 
ersten Jahre die Backenzähne gänzlich fehlen, und selbB 
bei ihrem Borhandensrin die Kleinen anfänglich die 
sorgfältige Nutzanwendung davon unterlassen. Die un­
mittelbare Folge IB, datz. wenn jede in Form von 
seBeren Stückchen dem Kinde gereichte Nahrung nicht 
vollständig zerkleinert in den Magen gelangt, solch« 
hier etB längere Zeit liegen bleiben mutz, bi« nach 
und nach die Säfte die Auslösung ermöglicht haben.

Die längere Dauer der Verdauung bringt aber 
einesteils eine grötzere Reizung der M  gendarmkanäle 
hervor, andererseits begünstigt sie die Zersetzungsoor» 
flänge, besonder« im Sommer, wo die Darmmuskula­
tur erschlafft und da, hierdurch langsamer in den Där­
men zirkulierende B lut die Verdauungrsäfte an und 
für sich ln geringer« Menge ausicheidet. Diese Vor­
gänge werden selbBoeiBändlich nach mehr gesteigert, 
wenn da, Kind sehr schwer oder nicht zu verdauende 
Stoffe, wie Kartoffeln, DbB, frische Schoten, zugeführt 
erhält Eine in den Früchten vorzug-weise befindliche 
SubBanz kann von dem Kindermagen überhaupt nicht 
verdaut werden; sie dient also nur dazu, den langen 
Darmweg, der durchschnittlich fünf M al so lang ist 
wie da« betreffende Kind, in einen entzündlichen Za 
Band zu versetzen- Der gereizte Verdauungskanal sucht 
sich so schnell wie möglich der aufgedrungenen Saeisen 
,u entledigen; die regelmäßigen Darmbewegungen ge- 
schehen schnell«; die verdaulichen BcBindteile werden 
hierdurch nicht genügend verdaut; der wässerige I n ­
halt wird nicht aufgesogen, vielmehr später sogar Flüs­
sigkeit au, dem Blut in den Darm ausgeschieden; e, 
entBeht Diarrhöe, an welche fich bei Bäcketet Erkran­
kung Magenkatarrh und Brechen anschlicht- Kein Krank­
heit,pro,etz aber entkräftet den kindlichen Körper schnei- 
ler al» der Brechdurchfall. Die Haut verliert durch den 
Barken Flüssigkeit,ve.-luB ihre feüe. Brasse Spannung, 
wird welk; die Augen sinken mehr und mehr zurück; 
da, B lut rinnt spärlicher In den Adern, bi« endlich 
da« Herz die vermehrte Arbeit nicht ferner zu leisten 
vermag und der Tod eintritt.

Wie aber soll die Mutter diesen firgBen Kinderfeind 
bekämpfen? Die «Be Pflicht ist die sorgfältige Brrhü-

$ t r  r tc it i i  aus ir rn  Dunkel.
Kriminalroman von E rich  E b e n s t e t n.
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„ Io .  atm . . . so arm," flüsterte sie. und plötzlich 
seine Hand mit krampfartigem Druck prcssend »Ich 
fürchte mich so wahnsinnig . . . immer - . . Tag und 
Nacht . . . manchmal IB mir. al« müsse ich Berben 
vor AngB . . . I* -

.Wovor fürchten Sie sich, fitjdto ?
Sie b'ickte scheu um sich. Etwa« Gehetzte» lag jetzt 

in ihrem Blick.
.V or der dunklen Macht, die mich umkrallt . . . 

mehr, immer mehr . . .  ich will nicht I Nein, Ich will 
nicht . . . aber ich vermag sie nicht abzuschütteln . . 
sie IB so Bark, so schwer. Be wird mich erdrücken . . .

Sie roufcte also, datz Wahnsinn Be umschlicht Sie 
wehrte sich dagegen und fühlte doch, datz er wie ein 
unerbittliche« Schicksal immer näher an sie heran 
kam . . .

.Wissen Ihre Eitern, datz Sie jetzt so viel bei JuBa 
Alwingen sind?“

Lydia schreck zusammen. , .
.JuBa Alwingen?" murmelte Be grübelnd, um 

dann haBig fortzufahren: »Nein, niemand dars ee
wissen . . .  o Gott, und nun hab' Ich Ihnen . .
Hartwig, um all.» in der Welt, verraten Sie mich 
nicht! Schwören Sie mir. datz Sie niemand erzäh­
len. wa, ich heute zu Ihnen gesprochen I Schwören

^ " a n t w o r t e t e  nicht. Wie konnte «ang.ücht« dessen 
wa» er soeben gehört. Schweigen geloben? E, hlftze 
ja tatenlos zusrhen, w ie ein Menschenleben zugrunde

"'"(Er selbst war zur Untätigkeit verdammt durch den 
elenden Verdacht, den alberne Menschen um LydM 
und ihn geiponnen. Aber Be hatte doch ihre E>"n I 
Die mutzten gewarnt «erden aus datz, Be^oll 
Bewegung sitzten, da, drohende Cchlcksol über P 
bi«,, ftauvt zu beschwören. Auch Serena mutzte davon

sich« jeden Verkehr mit Lyd ia  S°>rm ann ^
oder w enn S erena  erfuhr, w ie e»
Band, würde «  Bck, nicht abhalten loss« Ihren ffitn

‘ s ä ’ä
t ito e  Etnflutz Bark und heilsam I1

denn

Lydia hatte immer grotze Stücke auf Serena Eitz ge­
halten.

Lydia« Augen hingen in brennender Unruhe an 
ihm.

.Hartwig — schwören Sie I Oder geben Sie 
mir Ih r  Ehrenwort, zu schweigen I Ich begreife ja 
kaum, datz ich mich so hinreiften iietz . . .  es hat mich 
wider Willen übermannt. Weil ich Sie so lange nicht
gesehen hatte und weil Sie mir doch immer ein so
guter treuer Freund waren . . . "

„Nun sehen Sie," antwortete er, sich zu fröhlich 
leichtem Ton zwingend, .eben darum sollen Sie doch 
meinethalben gar nicht In Sorge sei Ich bin ee so 
noch immer: Ih r  guter, vielleicht befter Freund, der
Bet« nur Ih r  Beste« will I Nun beruhigen Sie fick»
vor allem und denken Sie gar nicht mehr an die 
Sache. E« wird gewitz alle, wieder gut werden — 
besser, al» Sie im Augenblick vielleicht denken. Ih r  
Auto IB w ird« in Ordnung, und so fahren St« 
nun vor allem ruhig nach Hause, um endlich zu Bett 
zu kommen I Gute Nacht!"

.Fahren Sie denn nicht mit m ir?"

.Nein, ich bin auf dem Heimweg von einem 
Spozltrgang begriffen, und Bewegung IB mir not­
wendig."

.Dann also gute Nacht I"
Hartwig hals ihr noch In da« Auto, bann gab er 

dem Führer ein Zeichen, loszufahren.
Erft setzt dachte er daran, in welche« Licht diese 

zu ällige Begegnung mit Lydia zu nächtlich« Stunde 
von böswilligen Leuten etwa gerückt werden könnte, 
falle Be beobachtet worden war.

Akkr «  tröstete fich. datz ja keine Menschenfrele 
Zeuge davon gewesen nutzer dem Wagenführer, der 
wohl weder Ihn noch Lydia kannte. Von seinem „Be­
obachter* hatte er ja gottlob heute noch nicht« gesehen. 
Der schlief wohl irgendwo. Bcher gemocht durch die 
vorhergegangenen Tage, und ahnte nicht, datz er ge­
rade heute ausgegangen war.

Indes wäre Hartwig kaum so beruhigt gewesen, 
wenn er geahnt hätte, batz sein „Schatten" durchaus 
nicht schlief, sondern, gedeckt durch die Bäume de» 
Waide», alle» gesehen hatte.

In  seiner Wohnung angekommen, schrieb Hartwig 
noch zwei Briefe. Einen kurzen an den Masor v. 
MarchBätten, den er um seinen Besuch tm Bureau 
bat. und einen langen an Serena v Eitz, worin er 
ihr die Begeanung mit Lydia und seine Bch darau»

ergebenden Befürchtungen ausführlich schilderte und ft« 
dringend bat, Bch der Freundin anzunehmen.

Er schrieb diese Briefe aus seinem Schreibtisch im 
Bureau und Iietz Be auch verschlossen und frankiert 
dort liegen, damit er Be morgen« früh gleich zur PoB 
schicken konnte.

Mährend er Briefpapier. Marken, Siegel und Pet­
schaft au« den Fächern nahm, fiel ihm aus. datz die 
sonh bort herrschende peinliche Ordnung irgendwie 
gehört schien. Briefe logen durcheinander, und einzelne 
GeaenBänbe befanden Bch nicht am gewohnten Oct-

Hartwig achtete nicht weiter darauf. AI» er Bch 
dann aber in seine am andern Ende de» Flur» ge­
legene Privatwohnung begab, durchfuhr ee ihn plötz­
lich wie eine oerlpShte, setzt «B Ins Bewußtsein tre­
tende Erkenntnis: Die Unordnung drüben in seinem 
Schreibtisch konnte nur eine fremde Hand während 
seiner Abwesenheit hervorgerufen haben! Kein Dieb, 
ganz Bcher kein Dieb, ab« . . .

Da« Blut schätz ihm jäh zu Kops, schotz ebenso 
jäh zurück zum Herzen: Man beobachtete ihn nicht
nur. sondern man durchsuchte auch heimlich feine 
Schränke I Hotte man vielleicht die Waffe gesucht, mit der 
er angeblich den Freund «schössen hoben sollte . . . ?

Oder Cltbeebtieie der unglücklichen Lydia, die er 
eben pelbeepehött wiedergesehen Hatte ?

Ein nlegitannter Ekel würgte ihm die Kehle. So 
weit war e» gekommen ?

Dann in plötzlichem Umschlag ein verächtliche« Lä­
cheln. ein wegwerfend»» Achselzucken.

Mochten Be doch suchen und hinter Ihm her spio­
nieren I Er Hatte wahrlich nicht» zu verbergen I

X I.
Serena Hatte Hartwig« Brief erhalten und, nach­

dem Be ihn gelesen, den Entschlutz gefotzt, Lydia H iz- 
mann sofort auszu'uchrn.

6°Blg hotte Be Bch angekleidet und wollte eben 
ihr Zimmer verlassen, al« ihr Vater eintrat. »

OdeiB v. EI« war eine protze, B"ttliche Erscheinung 
mit reaelmätzigen Zügen, klaren grauen Augen und 
noch sehr üpplaem dunklem Haar. Etwa» vornehm Ge­
bieterische» drückte seinem Wesen den Stempel auf 
und verlieh diesem in Verein mit grotz« Redege­
wandtheit eine beherrschende Macht.

Man sah e« auf den «Ben Blick: Da, war »in
Mann. gewohnt zu befehlen und eisern aus seinen 
»«fehlen zu bestehen. Da, hatt« sein« Frau gemutzt

und hatte ihr grenzenlos imponiert, da« mutzte auch 
die Dienerschaft de» Hause«, die den Herrn nicht 
lieble, aber unbedingt respektierte und nie gewagt 
hätte, seinen Zorn herauszufordern. .

Und doch hotte dieser herrische Mann eine weiche, 
verwundbare Stelle In seinem Innern, die ihm seine
unbeugsame Strenge zur eigenen Quol mochte: Die
Liebe zu der Tochter I Ih r  wehe tun zu müssen, quölle 
ihn oft namenlos. Aber davon ahnte niemand etwa» 
— am wenigsten Serena selbst.

Serena Halle menta von ihrer eigenen Mutter, aber 
fast alles von ihrer Großmutter, de» Db«Ben Mutter, 
der Be auch äußerlich außerordentlich glich.

An dieser Mutter, die voll hinrettzendem Liebreiz,
voll Güte. Weichheit und unvergleichlich« Zartheit
der Empfindungen gewesen war. hatte der DbetB sehr 
gehangen. Ja Serena fand er oll da« wieder, wo» 
er an seiner M utt«  so sehr geliebt, aber auch den 
Bille» sehen Willen, der Bck> nur bann beugen Urft, 
wenn er fick» tm Unrecht wußte.

Und gerade dies großmütterliche Erbteil führte, seit 
Serena Hartwig Henter liebte, öfter zu Reibungen 
und ZuiammenBötzen zwischen Vater und Tochter. Se­
rena beugte Bch nicht, weil Be Bch tm Recht mutzte, 
und der Bille, fette Wille, mit dem Be an ihrer Liebe 
seBhielt. war eine Mauer, an der de« Obersten Wille 
und Beredsamkeit abglitten ohne den getlngflvn Er­
folg.

Aber immer wieder hoffte er. datz e» seinen Be­
mühungen doch endlich gelingen werde, Serena auf 
andere, vernünftigere Gedanken zu bringen.

Diese Hoffnung begleitete ihn auch setzt, al» er Be 
in Ihrem Zimmer ausluchte, um ihr einen Vorschlag 
zu machen, von dem er Bch viel ve-sproch.

„Ach. du willst ausgehen. Liebling," sagte er, „und 
ich wollte dich gerade auffordern, mit mir einen Be­
such bei lieben Freunden zu machen Haft du ee sehr 
eilig, oder kann ich auf deine Begleitung zählen?"

„Wenn du Wert daraus legft, Papa, gewitz. Ich 
wollte eben auch einen Besuch machen, ober da, kann 
auch nachmittag, geschehen. Wohin willkt btt denn?".

„Rate I E» ift nämlich eine Ueberraschung dabei 
Aber ich w ill dich nicht zappeln lassen. Denke dir 
wer beule morgen» angekommen ff» ?"

„N un?"

(Fortsetzung fo lg t)
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tu n «  lebe« D iä t ,«hier« t e  b e t Z e it  de« S o m m e r« . M a n  
oe ib le tbe  bet b e t g ew o h n ten  M ilc h n a h ru n g  o be r dem  
eingefüh rten  S u r r o g a t ; höchsten, kann e tw a ,  etnge- 
w eichtet Zwieback unbedenklich verabreicht w e rd e » . J e d e  
an d e re  N a h ru n g  dagegen  betrachte m a n  fü r  da«  R in d  
al«  nicht v o rh a n d e n , A uf die gleiche W eise  m üsst«  (Er- 
kLltung,U rsachen ve rm ieden  w erden . B e s o n d e r , find 
K inderm ädchen streng d a ra u s  a nzuw eisen . d a ,  W echseln 
der W in d e ln  n u r  a n  zugfreie«  S te lle n  sow oh l zu 
L au se  w ie im  F re ie n  vorzunehm en . B e g in n t a b e r  da»  
R in d  d ü n n  o tu zu le e ren , so 18 sofort m it Nachdruck ein- 
zuschreiten; m a n  begünstige nicht die beliebte A m m en- 
m aro tte , welche die D ia rrh ö e  a l ,  e in erfreu liche . Zeiche« 
de« Z ahndu rchb iuche«  betrachtet. U m  die in  G ä ru n g  
ü b e rg e g an g e n e «  M assen a u ,  den  B e rd a u u n g « o rg a n e n  
de« R inde»  h e ra u H u b esö rd e rn . d ien t a m  Vesten im  
A n fan g e  ein  gew öhnliche« la u w a r m e ,  Wasserklystiee. a n  
da« sich später e in ige la u e  Klystiere v o n  gekochter 
S tä rk e  anschließen- F a ll«  da» R in d  nicht gestillt w ird , 
v e rd ü n n e  m a n  die M ilch zu r H ä l 'te  m it H-rfergrütz- 
schleim! B e t F o r td a u e r  der D ia rrh ö e  m u h  die M ilch , 
n a h ru v g  dem  R in d e  gänzlich entzogen w erden . A n  ihre  
S te lle  trete d ü n n e r  Hafergrützschleim  ober d ü n n e  R alb « . 
b rü h e  m it (Srteß n n d  m ehrm al«  täglich ein T eelöffel 
N o tw e in  I D iese einfachen R eg e ln  g enügen  fast a u « , 
nahm elo« , u m  eine gew öhnliche D ia rrh ö e  zum  S ti l l-  
stand zu b rin g e n . T r i t t  a b e r eine stärkere M ag e n b e te i 
l 'g u n g  h inzu , so ist ba ld ige  ärztliche. H ilfe erforderlich. 
D o »  R in d  bleib t bi» d a h in  a m  besten ohne  jede 5Rob- 
ru n g . e rh ä lt n u r  zw eistündig e inen  Löffel R o tw e in , a n  
die F ü ß e  eine W ärm flasche u. j de S tu n d e  ein in  kalte» 
W dsser getauchte», d a n n  o u eg ero ru n g en ee  H andtuch , 
da« m a n  m it einem  w ollenen  Tuche dicht bedeckt, rin g e  
u m  den Leid gelegt S p ä te r  b eg in n t m a n  w ieder dem 
kleinen R ranken  nach u n d  noch d ü n n e  H oferg .ü tze  oder 
G rießsuppe  von  R o lb e b tü h e  einzuflöhen. D rin g e n d  ab er 
ist jeder ju n g e n  M u tte r  zu ra te n , die R atschläge gu te r 
N ach b arin n en  a u f  d a ,  sorgfältigste zu p rü fen . M it  der 
g röh ten  Rücksichtslosigkeit pflegen d e ra rtig e  S ib y lle n , 
a u f  angebliche E r fa h ru n g  pochend, ih re n  R a t  a u fz u ­
d rä n g e n , u m  durch verschiedene T eesorten  u n d  w a rm e  
Umschläge n u r  eine g röhere  R eizu n g  de» M a g e n »  her- 
vo rzu ru fen . S i e  selbst h ab en  a lle rd in g , nicht» zu v e r­
lieren , m ögen  a b e r w o h l ü berlegen , w a ,  fü r  die M u t-  
fe i a u f  dem S p ie le  steht —  da« L eben  ihre«  R inde»  I

Inland.

Curityba. K om m enden  S o n n ta g  find fo lgende 
A potheke« g e ö ffn e t: M o d e rn a , R u a  S .  F ran c isco  —  
S te llfe ld . B r a ç a  T ira d eu te »  —  F e rr a n te , R u a  C om - 
m en b a b o r A ra u jo  —  G u a y ra .  R u a  M arec h a l F lo -  
r ta n o -

—  D r. F e r r e ir a  (E otrela kehrt nach C u rity b a  zurück, 
u m  die L e itu n g  de« S ie d lü n g sd te n fte »  in  P a r a n á  
w ieder zu übe rn eh m en .

—  D ie  W o h n u n g  de« C h a u f fe u r , J o s ö  M a n o e l  de 
M acedo , R u a  C o ro n e l D u lc id io  6 8 . w u rd e  v o n  S p i t t ­
buben  heimgesucht. D ie  L a n g fin g e r d ra n g e n  m itte l»  
Nachschlüssel» durch die vo rde re  H a u » iü re  e t»  u n d  
schleppten 2  B a lle n  L e in w a n d  u n d  ein ige« S chuhzeug  
fort. Z w e i R asten  m it T e lle rn  m u h te n  sie stehen lassen, 
d a  sie vorzeitig  gestört w o rd e n  find .

—  D e u t s c h e  R n a b e n s c h u l e  —  K i n o v o r ­
s t e l l u n g .  D e r V ere in  Deutsche K nabenschule v e ra n ­
staltet a m  kom m enden S o n n ta g ,  den 5 . d e , eine g roße  
K inovorste llung  zugunsten  b e t Schu le . D ie  V orste llung  
finde t in der A u la  de« S chu lhause»  statt u n d  b e g in n t 
abend»  7 7 *  U hr. Z u r  V o rfü h ru n g  g e la n g t der g rohe  
S p o r tf i lm  in  7 T e i le » : „ 9 S/s  S e k u n d e n " . E in tritt«»  
karten find de» A bend«  a m  E in g a n g  de» S chu lhause» , 
R u a  A lfere« P o l l ,  zu h ab en . W ir  verw eisen  a u f  die 
A nzeige in  heu tiger N u m m er.

—  3 n  C o lo n ia  A le x an d ra  bei P a r a n a g u á  h a tte n  
die L a n d w irte  T h e o to u io  P in to ,  J o s é  R o sa  u n d  J o k o  
C ardoso  a a s  einem  L a lle  e inen  g e rin g fü g ig en  W o r t ­
wechsel m it dem  L a n d w irte  H ercule» A n d rto li , w a«  
genüg te , d a ß  d ie d re i ih rem  G e g n er im  W a ld e  a u f ­
la u e rte n  u n d  ih n  kurz v o r seinem  väterlichen H au se  
durch 9  Messerstiche tö te ten .

—  D e r letzte Po ltze iberich t m eldet d ie F luch t de» 
a u ,  C astro  eingelieferten  S lm e b a n e f t a u »  dem  I r r e n -  
asyl. den  T o d  de» vorn S ch w u rg erich t in  P o n t a  G rossa 
zu 4  J a h r e n  v e ru rte ilten  M ig u e l (ö rego rio  im  S ta a t s -  
gefängn i»  u n d  die V e ru rte ilu n g  der la n g fin g e rig e n  
„Z «z6  L eone"  zu 1 J r .  9  M t.
___________ Harfe vom  2 — 1 2 — 1 9 2 6 .
D eutschland . . 1 5 9 6 0
H o llan d  . . . 3 5 3 0 0
Schw eiz  . . . 1$KOO
E n g la n d  6 Yie £ = 3 9 5 5 8 9  
Frankreich. . . 0 5 3 1 8

Noch drei Tage, 
n a h t. D ie  G lücksgöttin

8 5 2 ,.0  
0 5 3 6 0  
1 5 2 6 0  
3 5 2 6 0  
. $ 2 6 0

F o r tu n a  m it dem  F ü llh o rn  
kommt d ie sm al in  B e g le itu n g

N ew  Hock . .
I t a l i e n  . . .
S p a n ie n  . . .
A rg e n t in ie n ' . .
T sch ech o s lo w ak e i

vo n  S t .  N iko laus, um  ih re  G a b en  u n te r  e ine treue  
G em einde  v o n  S chu l- u n d  R fn b e ifre u n b e n  au sz u te ile n . 
D iese G em einde ist g roh . W ir  kennen ja . go ttlob , ln  
de»  wichtigen F ra g e n  um  S ch u le  u n d  J u a e n b  keine 
E igenbrö tele i, keine Engherzigkeit in  unserer K olon ie . 
I m m e r  tr i tt Re e in m ü tig  a u f den P l a n ,  w e n n  eine 
Schu l«  ih re r Hilfe bedarf. U n d  diesen Geist tre u e n  
Z usam m enstehen» zu h ü ten  u n d  zu pflegen, da»  soll 
u n »  he ilig e , V erm äch tn is  bleiben. <k» w ä re  t ra u r ig , 
w e n »  w ir  je m a l ,  u n «  zersplittern w ü r d e n ; d enn  da» 
bedeutet S chw ächung , u n d  da« ist w ie d eru m  ein e r­
ster S c h ritt zum  Z e rfa ll Noch tra u r ig e r  a b e r  w ä re  e», 
w ollte m a n  e tw a  d a ,  U u te rs tü tz u n g sb e d ü rfa i, so wich­
tig e r A nstalten  a l»  lästige B ette le i ansehen . U nsere 
S c h u le n  find O pferftä tteu . U n te r O p fe r»  w u rd e n  sie 
geg rü n d e t, n u r  durch O p fe r können Re e rh a lten  w e r­
ben- O p fe r a b e r  b rin g e n  S e g e n , u n d  die fü r  S ch u le  
u n d  J u g e n d  ganz besondere.

W ir  wissen, b a h  diese G edanken G em ein g u t unserer 
K o lo n ie  f i n d ; w e n n  Re h ier trotzdem  ausgesprochen 
w e rd e » , so geschieht e« n u r  desh a lb , w eil in  letzter 
Z e it  der O p fe rw tlle  unserer K olon ie  besonder» stark 
in  A nspruch genom m en  w ird , u n d  z w ar nicht n u r  
fü r  S c h u le n . M a n  d a rf  a b e r  versichert sein, bah  u n ­
sere S c h u le n , vo n  idealgesinnten , ernsten M ä n n e r»  ge. 
leitet, n u r  in  a lle rd rtn g en d ften  N o tfä lle»  a n  die öf 
feutltche G e b e f re u d ig e n  appellieren .

D a «  geschieht jetzt durch die Deutsche K nabenschule 
in  F o r m  e in e r T o m b o la -  verschiedene G eschäftshäuser 
u n d  F re u n d e  der S c h u le  h a b e»  d a fü r  reiche u n d  w e rt­
volle Geschenke gestiftet. S i e  zugunsten  d e ,  « a u f o n d ,  
in  G e ld  um zusetzen, ist Zweck b e t T o m b o la . T a g  um  
T a g  w e rd e n  h ie r g ro h e  S u m m e n  in  a lle»  m öglichen 
L o tte r ien  gespielt, u n d  doch fä llt n u r  selten e in m a l e in

T reffe r h ie rh e r. D ie  T o m b o la  a b e r  w ird  v ie le»  e inen  
hübschen G ew inst in«  H a u »  b rin g e n . S p ie le »  w ir  
a lso  a u sn a h m s w e is e  e in m a l in  der T o m b o la . I h r e  
C hancen  find  g rö ß e r a l»  die e in e r L o t te r ie ; ausserdem  
fällt ih r  E r tra g  nicht u n b e k an n ten  P e rs o n e n  u n d  G e ­
sellschaften in  de« S c h a h , die u n «  n iem al»  e inen  G e ­
gendienst erw eise»  w e rd e n , so n d ern  e r nützt e ine r A n ­
stalt, a n  der schon d re i J a h r z e h n te  h indu rch  treue  
J u g e n d f re u n d e  im  heh ren  E rziehungsw erke  gearbeite t 
h ab en  u n d  auch w e ite rh in , so G o tt w ill, u n e rm ü d lich  
fü r  unsere  J u g e n d  tä tig  sein w e rd e n .

A ber, w ie  gesagt, n u r  »och d re i T a g e  stehen un»  
bevor. A m  M o n ta g  ist die V erlo su n g  im  A nschluh 
a n  die Z ie h u n g  der B u n d e s lo tte rie . M ö g e n  die klei­
ne»  u n d  g ro h e »  L osverkäu fer in  diesen T o g e n  ü b e r­
all gu tem  W ille n  begegnen  u e b  alle Lose absetzen 
können. E in  L a»  kostet ja  n u r  2 $ 0 0 0 , e n th ä lt a b e r 4  
N u m m e rn , bie a ll "> ,r a n  der Z ie h u n g  te ilnehm en

Die Lage im Innern. S e i t  ben V o rg ä n g e n  
bei M arech a l M a lle t ist bie R u h e  im  I n n e r n  nicht 
m eh r gestört w o rd e n . V o n  S t a .  C a th a r tn a  ist jetzt 
da» ganze P o ltz e ib a ta illo n  tu  S tä rk e  von  3 0 0  M a n n  
bei P o r to  U n iã o  vere in ig t.

D e r S ta a te d e p u tie r te  C o ro n e l M a la ,  e rw  S u p e r in t e n ­
den t von  C ruze iro , ist noch C u rity b a  gekom m en, um  
m it dem  D istrik t,k o m m an d an ten  die B ild u n g  v o n  F rei- 
w illig e n b a ta tllo n e n  in  d»n M u n iz ip trn  C ruzeiro , C a m ­
po» N o o o s  u n d  C h ap -cü  zu e rö rte rn .

G elegentlich ihre»  B eu tezu g es  nach G u a ra p u a v a  
h a tten  die R ebellen  nicht n u r . w ie schon gem eldet, a m  
R io  C o u iin h o  den L a n d w ir t  P e d r o  v e o itn d  > B a p tif ta  
erschossen, sondern  auch bei P asso  de S a n t a  M a r ia  
a m  Ig u o ssü  e inen  F u h r m a n n  u n d  in  V illa  N o v o  do 
P ln fa ä o  einen  B a u e rn  n a m e n s  D o m in g o »  F e r r e ir a  
d a  R ocha e rm o rd e t I n  C a n d a q , a u f  den F a z en d a »  
im  I n n e r n  der C am po»  u n d  in  P t "  H S , w u rd e n  
au h e rd em  g rohe  T ru p p »  P fe rd e  zum  R io  d a  A -e ia  
ab g etrieb en  u n d  d a fü r  n u r  e in ige e rm üdete  T ie re  zu ­
rückgelassen.

E» hetht. die R ebellen  h a b en  Rch in  den  E r  C o n te ­
stado zurückgezogen.

Einkommensteuer. 3 m  B u n d e ,s e n a t  stellte P a u lo  
g r o n t t n  den A n tra g , die F rist zu r A b g ab e  der S te u e r-  
e rk lä rungen  b is  zum  3 1 . D ezem ber zu v e r lä n g e rn . 
N achdem  S a m p a io  S o m a  im  N a m e n  der F in a n z , 
kornrnisston dem  P ro jek t zustim m te, w u rd e  b irs t»  a n ­
genom m en .

Ausstellung Lange—Turin. 3 m  S e lec to  C lu b  
h aben  zurzeit, w ie  schon berichtet, zw ei der nam haftesten  
K ünstler unserer S ta d t ,  der M a le r  F . L a n g e  de M o r-  
re tes u n d  der B ild h a u e r  I  T u r in ,  e ine stattliche R eihe  
p rach tvo ller K unstw erke ausgestellt.

H e rr  L a n g e  Ist e in begeisterter V e re h re r  seiner G e- 
d u r t ,s ta d t M o tte te «  u n d  w ird  nicht m üde , de ren  m a le ­
rische S c h ö n h e ite n  in  s tim m u n g sv o llen  G e m äld en  zu 
verherrlichen . Auch die ausgestellte  neueste K ollektion 
seiner S c h ö p fu n g e n  e n th ä lt  e ine g ro h e  A n z ah l w u n d e r ­
voller G e m äld e  a u «  M a rre te »  u n d  seiner entzückenden 
U m g eb u n g . D e r K ünstler v e rfü g t ü b e r e ine sichere 
Technik u n d  ein  feines E m p fin d e n  fü r  fa rb e n fro h e  
S t im m u n g e n . U n d  w o  ihm  da» H erz den P in s e l  fü h rt, 
d a  entstehen K unstw erke v o n  so be red te r H a rm o n ie , 
K ra ft  u n d  S c h ö n h e it, b ah  auch b e t L a ie  Re tief e rg rif­
fen b e w u n d e rn  m u h .

A ber auch den Z a u b e r  u n se re r C am p o » , den  h e rr li­
chen Ig u a s s u -S tro m  m it seinen S tä t te n  lauschiger I d y l l e  
u n d  reizende M o tiv e  a u s  der U m g e b u n g  C u rity b a »  
h a t der K ünstler w u n d e rv o ll dargestellt. U id  auch d ie 
ausgestellten  S tl l le d e n  find Kabinettstücke p räch tige r 
g a rb e n sy m p h o n ie .

H e rr  J c ã o  T u r in  ist m it e in e r R eih e  v o n  h e rv o r­
ra g e n d e n  M eisterw erken b e t S k u lp tu r  v e rtre ten . T ief 
e rg riffen  steht m a n  v o r dem  M o n u m e n t, d a » ' kindliche 
Liebe de» K ünstler»  e igenem  to tem  V a te r  gew idm et, 
u n d  da»  dereinst da»  G ra b m a l de» V ersto rb en e»  in  
A g u a  V e rd e  zieren w ird . E benso  bedeu tend  Rnb die 
a n d e re n  M o n u m e n te . M a n  b rauch t n u r  die w u n d e r-  
vollen  T term odelle  zu betrachten , die hoffentlich dereinst 
in  entsprechend g rö ß e re r  A u s fü h ru n g  unsere  schöne» 
öffentlichen P lä tz e  schmücken w e rd e n , u m  zu erkennen, 
b ah  T u r in  zu den g ro ß en  M eis te rn  zählt.

E in e  N eu h eit fü r  C u r ity b a  b ilden  die ausgestellten  
re izenden P lastiken . W ir  f in d e n  d a  n eben  e in e r S e r ie  
w u n d e rv o lle r  C harakterköpfe a u »  dem  politischen, K unst- 
u n d  gesillschaftlichrn L eben  auch relig iöse M o tiv e , die 
vorzüglich g e lu n g e n  Rnb. D ie  h l T h ereR n h a . M a te r  
D o lo ro sa , b e t w u n d e rv o lle  Chrtstuekopf usw . Rnb von  
erg re ifen d er W irk u n g  u n d  erm öglichen ee auch dem 
gew öhnlichen  S te rb lich e n , m it g e rin g en  M ii t r ln  ein 
h e rv o rrag e n d e »  W erk re lig iöser K unst fü r  sein H eim  
zu e rw erb en . G e ra d e  diese A b te ilu n g  kann nicht w a rm  
g en u g  der a llgem einen  B esichtigung em pfoh len  w erden .

D ie  A usste llung  b leib t nach bi» 7  D ezem ber von  
3 — 5  U h r nachm ittag  u n d  7 - 9  U h r ab en d »  geöffnet. 
S ie  h a t Rch b ish e r schon eine» sehr g roßen  Besuche» 
e r f r e u t ; auch find schon eine g roße  A nzah l von  G e m ä l­
den u n d  S k u lp tu re n  gekauft w o rd e n . W e r  a b e r die 
A usste llung  noch nicht betucht h a t. dem  kann ein  B e ­
such in  den w en ig en  noch bevorstehenden l a g e n  n u r  
angelegentlichst em pfoh len  w e rd e n ; denn  die A usste llung  
ist tatsächlich e iner B eR chtigung w e tt.

Erben gesucht. V o r 5  6 M o n a te n  ist in  C u ri-
ty d a  J o ã o  B a p t i s t a  O r t l i e b  g<starben . D ie  
E rb en  w e rd e n  ersucht, Rch zu r E n tg eg e n n a h m e  de» 
Nachlasse» a u f  der P o lize i zu m elden.

Viehseuche. A u»  C am p ln h o  C h ap ä o . S t a a t  E sp i­
r ito  S a n to ,  e rh a lte n  w ir  fo lgende  Z u s c h r if t :

»H ie r  ist eine u nbekann te  Viehseuche a u sg eb ro ch en , 
die u n te r  R in d v ie h . P fe rd e n  u n d  Eseln  schreck ich w ü ­
tet. D ie  K rankheitssqm ptom e Rnb fo lg e n d e : D ie  T iere  
beg innen , m it de»  V o rd e r- oder m it den  H in te rb e in e n  
zu s ta m p fe n ; d a u n  fo lg t L a h m h e it, gew öhnlich  zuerst 
a u f  e inem  B e in , b re itbe in ige r G a n g , Zusam m enknicken 
de» erkrankten G liede» . W iederau fstehen  u n d  Z ä h n e ­
knirschen. N ach 1 bie 3  T a g e n  scheinen die T ie re  ganz  
ge lähm t u n d  können trotz a llen  B ersuchen» nicht m eh r 
ausstehe». S i e  stöhnen gleich vom  ersten T a g e  a n  bei 
D a rm e u tle e ru n g e n . die bei R in d v ie h  zuw eilen  m it 
Sch le im  u n d  B lu t  durchsetzt Rnb. D ie  K rankheit d a u e r t  
3  bi« 8  l o g e ,  u n d  die F reh lu st h ä lt  m it gesundem  
A ppetit b l»  zuletzt a n . W e n n  vielleicht e iner der w e r ­
ten  Leser die K rankheit kennt u n d  ein M itte l  dagegen  
w eih, w ird  er herzlich gebeten, die» im  .K o m p a ß "  be­
kanntzugeben.

S o w e i t  die Zuschrift. D e n  deutschen B a u e rn  da 
oben  steht kein T ie ra rz t zu r S e i t e ; sie Rnb d esw egen  
g ezw ungen , sich in  ih re r  N o t durch die Presse a n  die 
Oeffentltchkett zu w enden . W e r  d a  de»  L eu ten  ein  
M itte l  a n g eb e «  könnte, w ü rd e  a lso  hilfesuchende» be­
sorg te»  L a n d s le u te «  e inen  g ro h e «  u n d  w ertv o lle«  
D ienst e rw eisen .

9hm»« eto lf« , d.» 80. XI. 26 !'"*m ® $ ;
S ch cd em feu er fielen diese N acht in  der R u a  b
D u lc id io  d ah ie r zw ei W o h n h äu se r-  zum  O pfer., w ag» 
ein  dritte»  stark beschädigt w u rd e . G e g en  1 U 8* ■ » £  
brach da» F e u e r  Im  H ause  N t .  1 8 6 , welche« vo  
H o m ö o p a th e n  f lo u te n ç o  R u b i ,  e inem  A rg e n ttn i . 
w o h n t w u rd e , au» . D a »  F e u e r  griff, b a  e» i 
V o rrä te «  de» H o m ö o p a th e n  reichlich N a h ru n g i I • 
m it solcher Schnelligkeit u m  Rch, b a h  die a u »  
S ch la fe  aufgeschreckte« H a u sb e w o h n e r  Rch n a t  f f  
Fenster re tten  konnten . D ie  ganze H a b e  de t.e lben , 
a u f  e inen  K offer, w u rd e  ein  R a u b  der F la m m e » . 
B e w o h n e r  de» H a u se , N r . 1 8 7 , welcher a l»  erster j a  
löschen versuchte, e in D eutscher n a m e n »  S a u e r ,  b rm e rr .r  
plötzlich, b a h  da»  F e u e r  a u f  sein H a u ,  a b e rsp ra n g  
M it  H ilfe seiner F r a u ,  e ine r bekann te«  deutschen d ip lo ­
m ie rten  H ebam m e, u n d  e ine r bei ihm  zu B esuch w  • 
lenden  F r a u  Z a n d e r  a u »  V a llin h o »  g e la n g  ee tO . 
e inen  T e il s e i n e r  H abe , sow ie die bei ih m  la g e rn  
B üchere i de» H e rrn  L eh re r M etz in  L a v a  
Im m e r h in  v e rb ra n n te  noch viel, u n d  auch sein S c h o d e n  
ist bedeu tend . B e id e  H äu se r b ra n n te n  vo lls tänd ig  n ie d e r. 
D a g eg e n  g e la n g  e« den h e rb e ig e e i l t«  B e w o h n e rn  der 
U m gegend  durch E in re ih en  e ine r W a n d  der R üche des 
H ause»  N r . 1 8 3 , die auch schon lichterloh b ra n n te , dem  
W ü te n  de« E lem ente»  H e rr  zu w erd en  u n d  eine w e t­
tere A u sb re i tu n g  zu bekäm pfen. A n  Löfchorbeiten  w a r  
bet dem  W asserm ange l nicht zu denken. D ie  a b g e b r a n n ­
ten  F a m ilie n  brachten  den Rest der N acht a u f  bet 
S tra& e  zu. D ie  E n ts te h u n g su ria ch e  d e ,  F e u e r»  ist noch 
u n b ek an n t M a n  v e rm u te t B ra n d s tif tu n g . D a »  schnelle 
U m sichgreifen d e .  F e u e re  bew eist w ieder e in m a l, bah  
die a u fb lü h e n d e  S t a d t  P o n t a  G rossa e ine r F e u e rw e h r
d rin g e n d  benö tig t. —  I

D a »  W ä h r u n g - p r o b l e m  J u l i e  P res te»  h a t 
e in  P ro jek t zu r S ia b U tR e ru n g  de» K u rs e , a u s g e a rb e i ­
tet u n d  diese» dem  B u n d e s p rä R d e n te n  z u r P r ü f u n g  
v o rge leg t. N ach e rfo lg ter B eg u tac h tu n g  soll d a »  P r o  
jekt dem  K o n g re ß  vo rge leg t w e rd e n . D e r  B u n d e s p rä -  
R bent w ünscht e ine g ründ liche  B esp rechung  de» P r o ­
blem ». A l» S ta b illf le ru n g e b a f i«  soll e in  K u r»  zwischen 
6  u n d  7  * a n g e n o m m e n  w erden .

D e r B u n d esp rS R d e n t beabsichtigt, die K onv erR o n e- 
lasse w ieder einzurichten  u n d  Re dem  B a n c o  do  S t a -  
RI anzuschließen.

—  B u b o n e n p e s t .  T e leg raph ischen  N achrichten  
zufolge Rnb in  R io  zw ei P estfä lle  au fg e tre ten - 6 » w u r ­
den sofort d ie gebo tenen  V o rR c h tsm a h n a h m e «  e rg rif fe n , 
u m  eine V e rb re itu n g  der S e u c h e  zu v e rh in d e rn .

—  S c h i f f s b a u - U n t e r s t ü t z u n g .  D ie  R eg te  
ru n g  v o n  S e rg ip e  h a t dem  In d u s tr ie lle n  J o s é  Alcide» 
Leite bezw . e in e r v o n  ih m  zu b ild e n d e n  Gesellschaft 
zum  L a u  de» erste» M otorschiffe» Z o llfre ih e tt fü r  die 
e in z u fü h re n d e n  M a te r ia l ie n  u n d  eine P r ä m i e  v o n  2 0 0  
C o n to «  bew illig t.

—  D r  L u t h e r  h a t  verschiedene A u sf lü g e  in  R io  
gem acht u n d  ist entzückt v o n  den  S c h ö n h e ite n  der 
S t a d t  u n d  ih re r  U m g e b u n g . E in e m  J o u rn a l is te n  ge 
g e n ü d er ä u ß e r te  er Rch, er freue  Rch au frich tig , in  die 
H a u p ts ta d t B ro fllfe n s  gekom m en zu sei», die kenne» zu 
le rn e n , der wichtigste u n d  gan z  persönliche B e w e g g ru n d  
seiner R eise durch S ü d a m e rik a  gew esen sei.

D e r  deutsche G esand te . H e rr  M in is te r K n tp p in g , v e r ­
ansta lte te  zu E h re n  de» deutschen S ta a t s m a n n e »  e inen  
E m p fa n g  im  H ote l G lo r ia ,  dem  Rch a b e n d s  e in  B a n ­
kett der deutschen K o lo n ie  anschloß. V orgestern  w a r  
D r .  L u th e r  vom  am erikanischen B otschafte r M o r g a n  
zum  Frühstück in  der am erikanischen B otschaft, des 
A bend»  v om  A u ß e n m in is te r D r .  O c tav to  M a n g a b e t r a  
zu e inem  B an k e tt Im  I t a m a r a ty  e in g e lad en . G estern  
g a b  de r frü h ere  R eichskanzler im  Jockey C lu b  ei» 
Frühstück.

D ie  S o n d e ra u d ie n z  D r . L u th e r»  beim  B u n d e s p rS f i 
d eu ten  D r .  W a s h in g to n  Lutz tru g  e in e »  ü b e ra u s  herz 
liehen C harak ter.

G estern  h a t D t .  L u th e r d ie Rückreise «ach  D eutsch 
la n d  a n g e tre ten .

—  G r o ß f e u e r .  I n  der N acht zum  1. d». w u rd e  
in R io  da»  g ro ß e  L a g e rh a u s  b e t S p in n e re i  u . W eb e re i 
v o n  G u a ra t in g u e iá  vo lls tänd ig  eingeäschert. D e r  S c h a ­
ben  w ird  a u f  1 0 0 0  C on to»  geschätzt.

—  2  e p t  o ( e n  f ü  i f o r g e .  S ta a ts p rä s id e n t  D r  
C arlo »  de C am oo»  h a t beim  S ta a ts k o n g re ß  v o n  S ã o  
P a u l o  um  E rö ffn u n g  eine» K red ite»  v o n  1 0 0 0  C o n ­
to s  nachgesucht. D ie  G e ld er Rnb u. a . z u r F e rtig ste l­
lu n g  de» Leprosenhetm » S a n ta . ig e lo  bestim m t.

—  D e r  K r e u z e r  . A b a  m a l  t o t “ h a t von  der 
R e g ie ru n g  K oh len  fü r  die R ückfahrt e rbe ten  u n d  1 2 0  
T o n n e n  an g ew iesen  e rh a lten .

D e r U eberfall der O ffiziere a u f  den D irek to r der 
„ A  V a n g u a r d a "  w u rd e  v o n  B a rb o s a  L im a  im  B u n -  
dessenat e rö r te r t  u n d  scharf gegeißelt I n  der K a m ­
m er h a b en  A d o lp h e  B r rg a m in i  u n d  N o g u e ira  P e u id o  
die R e g ie ru n g  u m  A ust> är»ng  gebeten.

—  O e f f e n t l i c h e  A u d i e n z e n .  D e r neue  B u n -  
desp räR den t h a t die öffentlichen A ud ienzen  Im  C atte te  
w ieder e inge füh rt. Z a r  letzten A ud ienz  erschienen 1 8 6  
P e rs o n e n , die alle einzeln  e m p fan g en  u n d  deren  W ünsche 
aufgeschrieben w u rd e » .

—  D e r  K r e u z e r  . B a r r o z o "  ist v o »  de r I l h a  
T r in d a d e  zurückgekehrt M a n  sagt, er h a b e  polnische 
G e fa n g en e  a n  B o rd , die ih re  F re ilassung  e rw a r te «

—  B e l a g e r u n g s z u s t a n d .  I n  e in g e w e ih te n  
K reisen w ill m a n  wissen, bah  bie B u n d e s re g ie ru n g  
beschlossen h a t, den  B e la g e ru n g sz u s ta n d  a m  2 4  D e- 
zem ber au fzu h eb en .

—  F l u g G e n u a -  S a n t o « .  D ie  V ersuche zum  
Ausstieg fü r  den W rlte rf lu g  nach Recife bezw . F e rn a n d o  
N o ro n h a  Rnb b is la n g  gescheitert. A u »  P o r to  P r a i a  
w ird  gem eldet, d a ß  die F lie g e r  g u te r  D in g e  seien u n d  
den  F lu g  später m it n euem  P r o g ra m m  fortlebe»  
w erd e» . 1 ”

—  P r e s s e g e s e t z .  A us v e r la n g e »  b e t tttilien l. 
sch«" B otschaft w u rd e  gegen D t .  P t r a r o lo .  D irek to r 
de» T a g e b la t te ,  . L a  D tfe z a" . w egen  B e le id ig u n g  d e , 
italienischen H ertsch e r, K lage  « h o b e n .  P ir a c o lo  b a ,7  
üb" õ A ê à "  Artikel a u «  einem  ftanzösischen B la t te

—  D t .  M e n e z e « D o t i a  ha tte  eine R o n fe te n , m it 
dem  B u n d esp rä R d en ten  ü b e t die oppositionelle P o l «  ! 
in  P a z a r iá  D r . W a s h in g to n  Lutz h a t d a .  R echt h l ,  
V e rtre tu n g  der M in o r i tä t  a n e rk an n t. *  6,1

—  G e l d s c h r a n k k n a c k e r .  I «  C a r n p in a , b ra »  
g«n E inbrecher in  d a ,  A rm azem  der F irm a
P in t o  &  E ia .  umschichteten den G eldschra., m £  * °  
treibe, sprengte» ihn mit einet D y n am itp a tro n . «V»! 
beraubten  ihn  seine, I n h a l t , .  P , , 0 * e “ Bb

— E r h ö h u n g  d e r  D t ä t e » .  Der Bimh. . 
n a t  a p p ro b ie rte  in  nam entlicher A bstim m ung  m it g l '
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„  7  s t im m e n  d e n  A n tr a g  a u f  E rh ö h « ,»  v 
? eB J e t  K o n g r e ß m i t g l i e d e r  a u f  2 0 0 5 0 0 0 .
Í , H öhung  s tim m te»  u . a .  ffip ltarlo  P e lso a  und y ,
.  O l io - i r a .  D e r  Z u sä tz e n  r a g  v o n  T h o m a , * ob>  
L l  V e rb o t d e ,  gle ichzeitigem  G enusse, a BbeÄ  
Ä g e u n b S u b R b i e n  w u rd e  m it 26 £ *
S , l ü m8 luÖ U a t  E in  a b g e w ie se n e r F re ie r  » a n ,. ,  
Hehicto de O l iv e i r a  tö te te  in  S a n to «  feine i .« ? *  
« r a u t  Nice M o r e i r a  u n d  v e rw u n d e te  deren f i “  

dü lch  R evolver,chüsse. A uch b e t den
«litte e ilende  S o l d a t  S e o e t in o  b a  N obregg I

i S S i i t  B - b . - » - .  » ' M . "

Letzte Nachrichten.

Deutschland. D e u t s c h e  K o n k u r r e n z  
englische Z e itu n g  „ S u n b a y  P i t t o r t a l  v e rS ff.',« ^  
! in e n  A rtikel, in  dem  e ,  he iß t, d a ß  D e u t s c h l a n d  
dustrte  e in e n  he ftigen  K a m p f g egen  die englisch, 
d uftrie  v o rb e re ite , der d a »  englische Leben bebroh,,*
könne. „  .  . ,

—  I n d u s t r i e - V e r h a n d l u n g e n .  3 ,  8 
vo n  sollen die V e rh a n d lu n g e n  d e r englischen und b ° ,  
sehen In d u s tr ie l le n  w t r d r r  a u fg e n o m m e n  werden. 
w ill die M öglichkeit d e r Z u s a m m e n a rb e it  und  der 3?  
te rrssen v e rte td ig u n g  be id e r T e ile  b e ra te n . Die sest«!,, 
ten  « .sch lösse sollen so fo rt a u s g e fü h r t  w erden. ■'

—  S t a h l t r u s t .  3 m  M o n a t  D ezem ber wird bl 
Tschechoslowakei dem  eu ropä ischen  S ta h ltru s t b e it,,,,:

- U e b e r , a l l  a u f  e i n  G e s ä n g n i ,  £  
G e fä n g n is  in  G le iw itz . O berschleR en, w urde am 28 
N o v e m b er u m  M itte rn a c h t v o n  e in e r  A nzahl Undrtann 
te r ü b e rfa lle n . D ie  W ac h e n  u n d  a n d ere  
w u rd e n  ü b e rw ä lt ig t  u n d  1 0  G e fa n g e n e  befreit. 
vo llb rach ter T a t  flo h e n  d ie  A n g re ife r  nach der p0|g|. 
sehen G ren ze .

—  B e r l i n e r  F a , « l , t e n .  W ä h re n d  im A à  
ta g  der R e ic h s ta g ,p rä R d e n t e in e  R ed e  hielt, fiel dran- 
tzen v o n  e in em  S tr a ß e n b a h n w a g e n  a u s  ei» Schus, 
de r e in e »  im  R e ic h s ta g sg e b ä u d e  stehenden M an»  |,|*j 
a m  K opfe  verletzte. L tn e  V o lk sm en g e  fiel gleich flb« 
de n  W a g e n  h e r u n d  a r if f  d ie  1 2  in  demselben befind- 
liehen F a ,jts te n  a n  D ie  P o liz e i  schaffte R u h e  und ot,, 
haste te  d ie  gasz tsten . S i e  w a re n  stark bewaffnet.

—  E x p l o s i o n .  3 n  B e r l in  e inge lau fene  NachcsH. 
ten  besagen , d a ß  a u f  d e r D o n a u  im  H afen  von 151«. 
g iu  e ine  E x p lo sio n  a u f  e in e m  Tankschiffe stattfand. 
1 2  P e r s o n e n  b lieb en  to i u n d  v iele  andere wurde, 
v e rw u n d e t V ersch iedene a n d e re  F a h rz e u g e  oetsank, 
im  H o fe n . I n  d e r S t a d t  w u rd e n  ein ige Häuser pt. 
stört. D e r  M a te ria lsc h a d e n  ist b e d eu ten d .

—  A b r ü s t u n g .  A u ß e n m in is te r  S tte se m a n o  äußerte 
Rch fo lg e n d e rm a ß e n  ü b e r  die A b rü s tu n g : „Deutschs,,b 
mutz a u f  d e r F o r d e r u n g  d e r a llg em ein en  Abrüstung 
bestehen. D e r  B e g r if f  d e r G leichheit, der durch bi« 
M itg lied schaft de» V ö lk e rb ü n d e »  zu m  Ausdruck gedroht 
w ird , ist u n v e re in b a r  m it dieser L oge , in  der die oül- 
itge E n tw a f f n u n g  e in e r  e in z ig en  N a tio n  gefordert wird, 
w ä h re n d  d ie a n d e r e n  S t a a t e n  d ie  F re ih e it behalt«,. 
Rch b ie  a n  d ie  Z ä h n e  zu b e w a f fn e n ."

—  M a s c h i n e n i n d u s t r i e .  G eheim tat Peter 
Klöckner, e in e r  d e r  fü h re n d e n  rhein ischen Industrien«,, 
versicherte, d a ß  im  J a h r e  1 9 2 7  die deutsch« Mosht- 
n e n tndustk te  e in e  g ro ß e  B lü te  erreichen werde. Dies« 
E rsche inung  sei haup tsäch lich  a u f  die gu ten  Ausluhr- 
ausR chten  fü r  A rg e n tin ie n  zurückzuführen . Auch am 
a n b e re u  südam erikan ischen  L ä n d e rn  seien große Liese- 
ru n g s o u f tr ä g e  e in g e g a n g e n .

Schweiz. D i e  H y g i e n e - A b t e i l u n g  bei 
V ö lk e rb ü n d e»  h a t e in e  A erztekom m iffion  e rnann t, weih« 
e ine v ie rw öch ige  S tu d ie n r e is e  u n te rn im m t. Die Rom- 
Mission besucht fo lg e n d e  H a fe n s tä d te : R iga , fiibfl», 
D a n z ig , S te t t in ,  K o p e n h a g e n , H a m b u rg , flrem«,. 
R o tte rd a m . A m sterd am , A n tw e rp e n , Dünkirchen, Ha»«. 
S o u th a m p to n .  L iv e rp o o l. L o n d o n

Ita lien . D i e  f l i e g e n d e  A u s s t e l l u u z .  
D e r  F lie g e r  R offt w ill m it e in e m  großen  Flnpieuz, 
d a s  m it v ie r M o to re n  v o n  zu sa m m e n  1 8 0 0  P S  ein­
gerüstet ist, d ie fü n f  W e ltte i le  besuchen. E r will eine 
Strecke v o »  3 0 0  0 0 0  K ilo m e te r«  in  einem  Ia h te  je- 
rslcflegen. I «  dem  F lu g z e u g  soll e in  M usterlager IM- 
itenischer In d u f tr ie e rz e u g n is se  b e fö rd e rt w erden ; übn- 
a ll, w o  da»  F lu g z e u g  la n d e t, w ill Rosst eine Ausstel­
lu n g  v e ra n s ta lte n .

—  D e u t s c h e »  H o s p i t a l .  D a «  Kaiser Fried- 
rich -H osp ita l tu  S a n  R c m o . d a»  in  bet K r ie g s  
geschlossen u n d  v o n  d e r ita lien ischen  Regierung be­
sch lagnahm t w u rd e , ist w ie d e r  u n te r  Leitung ein* 
deutschen A rzte»  e rö ffn e t w o rd e n .

P o l i t i s c h e  G e g n e r  d e »  F a s z i ß m u « .  
un ser d ie len  v o r  a llem  d ie  v e rtrieb e n e n  Deputierte«- 
ha b en  Rch in  d e r S c h w e iz  o rg a n iR e rt I n  Zürich >« 
che © en e ro sq tia rU er , v o n  w o  ih re  Z irku la re  nach «* 
E inzel K om itee»  in  P a r t» ,  N izza. M arse ille . Wie« 
B e r l in  gehen . M a n  w ill so e in e  E inheitsfron t fl*»*" 
den F a s z t.m u »  b ild e n . D ie  in te rn a t io n a le  Freim aurer« ' 
oll die S a c h e  in  jede r H insicht unterstützen. 61« 
L n í u *  e in  O toßee G e b ä u d e  kaufen, d a ,  den h»«J 

b i m ?  M  " " L u n t e n  F a sz ts teu g eg n ern  a l .  W ob««"

D. , *1 3 a h l  d e r  K a r d i n ä l e ,  die 
S S ch ltzah l 7 0  erreicht Hot, s°» 

päpstliche B e s tim m u n g e n  nach u n d  nach aus 80  « 
«  1» d a m it N o rd -  u n d  S ü b a m e tlto  I»®

« Ä b/ i er 0 i l , t , t e n  i«‘"  können  . . .n« M Eannien. R u s s i s c h e  F r e m d e « 1'  
aeoJnw Ä  à d o n e r  B lä tte rm e ld u n g e n  befinde« J j

t S Á  i°Ä :  dlr'ZnTrLe'iüfT?^

im . l  • r J . “ " . ! * ' 1« 1 «  - « H l

* u n te rh a n d e ln ,  v o n  P a r i ,  begib t er WGen» ,n - « o n  P a r t ,  begio i -
-  D , ,  m f dlkT6u,lbetQ,,,6,mfl 6tiíU,D0Ífln: do«“ 

M eldung so " " U r e t k  ist nach einet 
*•«. K— «1 - beendet ahnt bah er ^ «urten h e r Wl f b eende t, o h n e  dag  "  "  

a l«  beendet «  o b t l  ***
leu te  H aben b i  2  k“ , ? 6 * "  « •  D e g en  4 4 4  000 

—  S c h i i ! . ?  "  wieder au fgenom m en . ^
« y s h ire  ist D e r  9  0 0 0
gegangen ° * fa B  durch  Feuer I» ® j0Ö
P - '« ° n e n .  u n d  M an n sc h a f t, tv.l> 'I°»"

P ortugal llerehel. a u f •*’
f Kc f I c n  i ° "  e , B i m  L ö w e n  a
®a«eonttllo» Qobra” ^ t,,a ber



Apanie

S »60
h j  P«

*êA

ju f e .- ü s ts r s t ,» ?8r É
? Ô .  S te r b e f a l l

Die M itglieder roetbtn hiermit ersucht, 
* IK , |um IS. Dezember d. I  je $500 a l ,  

srltügung für dl« Hinterbliebenen de, 
jiorbtnen M itglieder H errn F ranz  
'Srbel an den Kassierer zu entrichten. 
41 D E R  V O R S T A N D .

Familiar ie  Excursão
Sonntag, den 6 Dezember 1926  

Bei günstiger W itterung

Ausflug per Bahn

Piraquara

paniert.  « ä  n o f t  s„ M a r o k k o  .
,gn im .'chun« de« Rflefl*mlnlKere kam I .  ?
, ,u einem btfUflen ftampf* "  ,n Ma

Motzlagi». Die Spanier bclt-n 20 Tale ^
7 «  der Nähe von Trtuan überfi fc* ,,„v .. .
*  J t - 6 ' i ' "  3  l o « » l |4 <  e o l b u n ,  b l ,  2 0 0 0 0

H, T,u°°-»'»mm-i,do b,|  „ i  Z»7„ m  " - > « »

8 il lß ii ta ( l-? rh u a j 
• » " “ • . Ä ' l i o U " " 1” 6'

m der Rüde d e , deutschen K onsu lat,
S am » tag , den 4 Dezember 

g Uhr abend» : tk ierzttlenvortraa lü r
p , IRatHnlinbet.

S o n n tag , den 5. Dezember 
Uhr Frühmesse, d arau f V ortrag .

,0  Uhr Singmesse mit P red ig ,
I Uhr abend, : E»«rzillenoortrag.
M o n ta g  und D ien ,tag  sind die V ortrüge 

i Uhr morgen« und 6 U hr abend»
'Ille M itg lieder m ügen zu den V ortrü- 

» y ,  pünktlich erscheinen.

8

$

Bereinigte Staaten. N u r  f a i B l o l e  B e -
? m * * • 3.1 Dainsou Liiy war ein garbiger in

^unlzipalrai gewählt worden. Da» zuständige 
Xrtbunai protestierte sedoch gegen die Wahl de« bunt­
en Minne« und ersuchte um Annullierung der 
JJnbt btt R, irregulär und ungesetzlich sei.

H a b e .  H i n r i c h t u n g .  Der schwarze Mürber 
"«esaba (EflttlOo würbe durch die uralte Methode der

Wücgschraude hingerichtet. Mit Hilfe eine« Hedel» 
wurde eine lange Siahlplalte in die Wirbelsäule bet 
Mürber« hereingepretzi und bann umgedreht. Die 
Hinrichtung begann um 6 03, der Mürber war um 
6,11 Uhr tot. Gemäß einer alten Sitte wurde der 
üeichnam im Sanllagogefängnle mit der Im Rücken 
»eckenden Spitze zur Schau gestellt und dann be­
graben.

x B o l i v i e n  N e u e  G u m m i p f l a n z e .  Der fton- 
lal oon Venezuela, Herr Yl;cla hak nach lösährigen 
Versuchen Gummi au» einer Pflanze gewonnen, die 
allenthalben wild wächst Herr Hula versichert, botz 
dieser Gummi in allen Industriezweigen verwandt 
werden kann. (Et hot Proben an verschiedene I n d u ­
strien geschich. damit pc her Gummi prüfen.

Sängerband
8 « Hag, den S. Dezember 
A nfang 8 ' / ,  Uhr abend , 

* * * * * o h u H H - S l t x u n g  
_  , , lo g e .o id n u n g  :

Sn"Ä'n.r“
oeiM inh ®* Angelegenheiten zu erl-di. 
M ttaited» Ö V ble b rrren  «»»schütz- 
«scheinen °  ' möfll1* 1' °°llzühl.g zu j

3  A De» Borstande, 
E. H ey Jor. 

 Schrtslführrr.

m

Augusto Heeren
su c h t  w eib l iche  H i l f sk rä f t e  zum  
M a tra tze n -  u n d  S te p p d e c k e n -  
n ä h e n .  2563

R u a  M a re ch a l Floriano P e ix e to  57 j  
^ a b r i c a  d e  C a m a s  de  F e r ro .

Aeltestes

Handwerker - Onterstiitzungsverein
S o n n a b e n d , d e n  4 .  D e x e m b e r  1 0 2 0

Oekonoms-Einzugsball
b e i  e r n t k l a n a l g e n  S t r e i c h o r c h e s t e r  

wozu die gesch ä tz ten  Mitglieder nebst  w erten  Fa­
milien zu rech t  zah lre icher  Beteiligung hiermit f reund­
lichst  e ingeladen werden.

Jede gelöste Eintritts­
karte berechtigt zum 
Empfang einer Prämie

H T  E i n t r i t t  n u r  f ü r  M i t g l i e d e r  ! T U  
Die Mitgliedskarten m üssen u n b ed in g t

S o n n t a g , d e n  & H e x e r n  b e r  f in d e t  i m  L o ka le  vo n  
Peter Lärber , R u a  Conselheiro B a r r a d a s  ?43, e in  grosser

an der 
2542

i» dem uns qü'igst tu t  V erfügung ge 
^lien Wäilchen de» H errn Leai 
.Dorijetbst werden B elustigungen für 
|in ; und 8 it oeransraltet.
JohrkaNen sind in der „Tosa Amhos" 

i  haben und müssen die Teilnehmer die
itz (bei b l, sonnabend , 8 U hr nachmittag», 

und einen saftigen
k  is«"

fü r  Erfrischungen
Iphtzbraien wird gesorgt werden. 
Wl5 Dei’er Vorstand.

. _  — Bei ungünstiger W itterung 
sgdet der Ausslug am  12 Dezember statt.

raiten-üntersi-Var. .Cabral', ',>e*“ “ k" e

Gegründet la03 
T H E A T B O  H A C E K

Ludwig Carl Egg
R U A  13 DE MAIO 

Mit letz tem  D a m p f e r

Grosse Auswahl in

a n g e k o m m e n .
B e s o n d e r s  e in ig e  S p e z ia l i ­

t ä t e n  (N e u h e i te n )  e m p f ie h l t  zu 
d e n  F e s t t a g e n  ( W e ih n a c h te n )  
C a m e n b e r t  ( W e ic h k ä s e ) '
A l lg ä u e r  B ie rk ä s e  
Emmentalerkäse 
K r ä u t e - k ä e e  
S c b lo s s k ä s e

Sonntag, den 6 Dezember 1926 
im Lokale de , H andw  -klnt -Verein 

2 U hr nachm ittag,
StonatH V e r s a m m l u n g

T ag eso rd n u n g :
L Verlesen de» letzten Protokoll» 
t  Kassenbericht 

Aufnahm« neuer M itglieder 
Bericht de , Prüiidenten 
verschiedene, 

i zahlreiche Beteiligung und pllnkt- 
Erscheinen der M itglieder ersucht 

Der V orstand .

:? 
k

* F SS

Die Oekonomstelle in unserem Verein ist 
zu veietzen. Angebote werben bi» zum 

Dezember angenommen. Interessenten 
thallen nähere Aorkunst im Bereinrlokol 

*  Iglld) von 7 V, b i, 8  Uhr abend , durch 
1. Schriftführer A ttam irano  R u n e ,

Cutftqba, den r7  November 1926.
1. A. Der S chriftführer.

« tu 

»

Dentsch-evang. Gemeinde
Um F reitag  den 3, F re itag  den 10, 

0  ttitig  den 17. de. M t», abend , um 8
*
t

*
vom  vberkirchenroi in B erlin  geschickt, 
tn diesen Togen Herr V ikar E rn a  An. 

ti Igtr angekommen. De selb« soll unserem 
ttstlichen Herrn P asto r Berchner helfend 
» Seite stehn, sowohl tn seinem Amt a l ,  
Wlllchtr unserer Gemeinde. o l,  auch in 
hr-n Amt o l, K rc isp la ti«  der Ihm über- 

i» sbenen Gemeinden. H .'tt V terr A uringer 
hb hiermit bvm Wohlwollen der «bemetn- 
chlieder anbesohlen.

D as P farram t.

Um

Sociedade Thalia

T ils i te r  k ä s e  
D e U k a te e s k ä s e  

| K lo t i te rk ä re  
i R o m a to u r k ä a e  
j B o o n o k a m p  O n tv .ru e rg  
: S te in h ä g e r  
I G ilk a
j  L a c h e  in  S e h e  d en  
| M a ra s q u in o  
I S n a r g e l
j T o k a y e r  (e c h t a u s  D n g a ra )
! “ p e i s e - S i s  P u l v ç r  

B a c k p u lv e r  
V a n ll le -S o n c e u -P u lv e r  
R o te  G rü tz e
P u d d in g -P u lv e r - S c h o e o la d e  
C h r y i i ta l l - P n d d in  v

Bis zum  S c h lü sse  d ieses  J a h ­
re s  to ta le r

Ausverkauf
a lle r  K o n s e r v e n ,  W e i n e  
u n d  E i k K r e  w egen  A u fg a b e  

l2U535 Í d ie s e r  A r t ik e l

Kasse vorgewiesen  werden.

iL M I M M D M M M M W D U M M

Casa Pacheco "
K L E I D E R - L E I NE N

in allen Farben

METER
3 $ » 0 0

Rua José Bonifácio 9

m i

Telephone 345

m

2629

statt.  B e g in n  n a ch m i t ta g s  u m  3  Uhr. A l le  S ka tsp ie le r  u n d  
F reunde  desselben  fs ind ,  h erz lich  e inge laden .  L ü r  kü h le  
G etränke  u n d  gu te  K üche  is t  bestens gesorgt 2 6 4 6

1000 Alqueires Land in Guaratufia-
zu verkaufen.

F ru ch tb are  Ländereien , seh r  g ee ig n e t  für Kolonisation, g e ­
su n d e s  Klima, g u te s  T rinkw asser,  (rostfrei. S ch w em m lan d  für 
Z uckerrohr ,  Mais, Reis u. s. w. — U rw ald ländereien-  für den  
Anbau  von Kaffee, Tabak, Mandioca.  — W eide  fü r  100 S tücken  
Vieh v o rh an d en .  Schiffbarer F luss bis zum  Meere  q u e r  d u rc h  
das Land. 30 Kilometer E n tfe rn u n g  bis z u r  Bahnlinie Pa ra ­
naguá  Curityba.  S c h n ap sb ren n e re i  mit e iner T a g e sp ro d u k ­
tion von 5 Pipas. — Lokomobile, Marke <Ligerwood>, S ch n e i ­
d e m ü h le  mit H o be lm asch ine  un d  B andsäge  für Kisten- u. Mö­
belfabrikation. - Ziegelei mit 2500 M auer-  ode r  D achziegel  P ro ­
d uktion  täg lich  un d  erstk lass igem  T onlager .  W o h n h ä u s e r ,  Stal­
lun g en  etc. alles vo rh an d en .

Zu u n te rh a n d eln mit dem E igen tüm er  2562

Reo Bennett
V i l l a  d e  G n u r a i a b »  — E stado  d o  Paraná

Für W eihnachten und Neujahr

F E I S T -  S E K T
DAS PERLENDE GOLD.
w *  AGENTEN UND GENERAL D E PO T  •

V I  A  i  V  V O  « V  K . F C E 3 B S 5
Rua Marechal Floriano Peixolo  124 :: CURITYBA

T elep h o n e  411 — Caixa postal 281.

n u H i a i

etttb
WDWWLMZW 

\ 8 9 5

2567 A P r o p a g a n d lb ia »  -1 7 3 7

2»vi 'XiDsxtxnactvken nur

Í D a n n m a t v n
2 » X Q a v v e n

P r o p a g a c d l s t a .  - i 7 « i

finden Ado«nl»gotte»dienlte statt.
Das P farram t.

Noch zum  a lten  K u rs

7

S o n n a b e n d , d e n  4  J O e x e m b e r  l f> 2 f t  
im V erein  D e u ts c h e r  S ä n g e r b u n d

R heinweine
A d r ia n o
Ciozano
L ico res  da  A n ta rc t i ra  
Anta.-otlca Biere  
R a h m a b ie r e  
W ieder V erkä u fer  grosser

Grosser 31, Siítungsball 1
w ozu die  E in l a d u n g e n  an  
b e re i ts  e r g a n g e n  s ind

die H e r re n M itg l ie d e r  
2 >54

T566 
R aba tt  !

I Tealo Brasil. 
TURNVEREIN

Achtung !
M einer werten Kundschaft, sowie bim 

oerehrltchen Publikum im allgemeinen zur 
Nachricht, br.sj jetzt jeden Sonntag  von 3 
Uhr nachm ittag, an im G rociosa-Park von 
dem bestbekonnten Orchest.r, Geschwister 
Schmiedtnger, Konzert staitjlndet, wozu 
hüslichs! einladet 2667

Carl Schanz

D te»ntag. den 7. Dezember 
abend» 9 Uhr 

T u rn ra to i tx w n g
T agesordnung :

Verlesen de, Protokoll,
Kassenbericht.
Aufnahme neuer M itglieder 
Besprechung der Neuwahl,
Verschieden,, 2560

zahlreich«, und pünktliche» Erschei- 
^  der Herren Turnrü te w ird gebeten.

1. A. Der Schriflw art.

E V ’isab. -  Verein
1 Mittwoch, den 8 . Dezember 

3 Uhr nachmittag» 
im Turnverein 

Verna tn tn Inng  
pünktlich», und vollzählige, Erschei- 

wird hvslichsl gebeten.
Der Vorstand

H ansbesitzer-V ere in
Curityba 

Montag, den H. Dez niber 1916 
um *> Uhr abend ,
1*t d en tf i '  h**

Qr ne fa i r e r  oatn tn lnng  
Im T ru to  B rosil.T u rnvere in  

i e  T a g e » o r d n u n g :  
» « m m o h i d „  Borsiande»

2 «sch>eb»nt».
K **♦ M itg l ie d e r  s in d  h ie rz u  hdilich it e in - 
‘“'btn 2606

I. A. D r  Schriftführer.

IVeihnofhtHgeHchenk 
Zu oerkausen ein Schwonebeü Brietmarten- 
atbum In drei Bünden mit zahlreichen 
wertvollen M arken. 2668

Ruo S ä o  Frankiieo 26 .

Für besseren Haushalt
w e rd en  g e su c h t

/  H ö e h i n  
u n d  ein 2561

S t n b e n t n i i d c h e n  
R ua  C o ro n e l  Du leid 10 62 

VIL L A  E L IS A .

D E R  V O R S T A N D .  W

Verein Deutsche Knabenschule
S o n n ta g , d en  A. Oexetttber lftSH 

. abends  7 '/ ,  Uhr

K in o -V o r fü h r u n g e n
V o rfü h ru n g  des  g ro s s e n

SPORT - FII.MS
in 7 Teilen .

„St*/* de Negfiinilo’*
H a u p td a r s te l l e r  C I I A H I , « ) *  P A H D O t H .

Da d e r  E r lö s  zum  Besten  d e r  D eu tsch en  K n a b e n s c h u le  
dient,  l ad e t  zu reg em  B esu ch e  ein eu sc n u ie

D E R  V O R S T A N D . 
E in t r i t t sp re i s  fü r  E r w a c h s e n e  1$500 — K in d e r  500.

Spielwaren
au s  ersten deu tschen  F a b r ik e n  em p feh le n  266«
»n reicher A ustoah l z u  b i lU g 'n  Preisen  

B on n tn  Tlggen €'ln., C u r i ty b a ,  Caioca Boatul 417  
A v e n id a  C ándtdo  de Ab reu  7ti

B ie  n* hu iid v. hen  
von ausländischer Familie für sofort gesucht. 

R u a  Eonseihetro B arrada»  188.

H  sfi s

y B ieno tm iidch en  
JjWll Bild ein gute» Dienstmädchen für
^ bau,arbeiten. Borz>>s"ü'n 2671

Aua B rigadeiro Franco «9.

Im m er V erbindung zum Bahnhof 
Angenehmer Familten-Kufenlhalt.

Vorzügliche Küche. 3661
A u,- und Inländische «ctrünke.

G ute lustige J fm m « .
W arme» und kalte» «ad .

M uster,im mer. -  « u io ^ o r a g ^  
Aufmerksame Bedienung. -  « e r » ' V»«l«

J v r n a  5 X e ' \ s s z e u ^ e
W eltm arke  K e r n - A a r a u  — b il l ig s t  bei

5 ^ a e à e t
R u a  15 de N o vem b ro  77. C u r i tyb a

LS-l8

f ♦  9

T odesanzeige nnd D anksagnng

m Schlachtfest
fUittiPoch, den s  Bex^mber Íit21i

i m  P & r q L x ©  J u v © ¥ ê
C erve jar ia  B ra tt i le lru  2572

u m  6 U h r  a b e n d s  
W o zu  f r e u n d l ic h s t  e in la d e t  H e r m a n n  K u n d g .

gesucht
3 uocd6

M ä d c h e n
von 15 16 J a h re n  

F rau K undy.

im P arg u e
2578

BlaÄ h*lS h7fa3nt" f n' ®“  °" d  Bekannten die tiestrourlge
Va.er, B ruder, E c h w o z « ' u n d ' O n t e ^ " <b<r Ocrzenegul«

E e-a , .»  K o e r l x l  N . - n l o r

r .  >♦«»« »•>’<« . . .  > t .
s Ä t f i  K X : ,  t r r . . 3r i r *
sonderen Dank dem tz ndcvertcr Unter» m .» . l* |le, a.,ban11- ® ‘
Fnhne am L-lchenbegüngnt» t-ilnabm ?nmi."' k ' r ri l l kornmhüllier 
Sängerbund, dem K u lo  fltasll I  itnu ttein  h ^  u>scher
wle ulten fflt die vielen Blumen »n a  ' . ' 1  «rbetl.kollegen. |o-
gtotze B  „tllgung am Vegrädn'sse |,f 'n ö d tm o li ''1 h “" í  b l t , abetou» ausgesprochen. 11 1 nochmal» der Innigste D aot

derzllchi, einladen '  b tt ^ » « ia  da Ordern statt wozu

3m Romen der 1, trauernden -Interbliebenen 
Adelheia Koerbel und Kinder.

L e g f in o m a b b

I asz ii P a lu g y a y
( fch tern  Ungatioei)

1 zu  haben  im  2 6 65
T U E A T R O  H A U E R  

bei
B udtvig  Carl E gg .
K le in e  'Tiuchlerei 

jode t geeignet« Räumlich eiten zu pachten 
gesucht, auch autzeihalb. S o ll Beielllqung 
an tl-inem Unternehmen 9 r 7 ,i

Schrlstl. Osserlen unter U. an dir Agen­
tur de» B latte», R an 6 8 0  F ran rb  ro 41

Suchen für sofort «inen
I B u c h h a l te r
;® ut«  Referenzen erforderlich Deutsch und 

I  Portugiesisch sprechend Schriftliche O t'e r- 
I  >en unter Buchhalter 2 5 6 2  an die (Eep. 
d» B latte» erbeten.

ß * .  5 :5 0 0 SOO ff
auf «Ine 6  A lqueire, protzt ah a ra ro  mit 
Wobnhr.u». S tallungen und Scheune al» 
Hupothek gesucht. Adresse zu erfragen im 
Komp.-sj. 2666

; gesucht
A i e a k m ä d c h e u

Etwa» lochen erwünscht 
F rida  1werten  

R ua Marechal Deodoro 81.

2569

H öb lie r te  Z im m e r  
1 m*f "• ohn« Pension zu vermieten. 2589 

R aa ilonseihetro B a r ra d a , 111.

Gesucht
wird eine S to a , dl« etwa» kochen kann 
für die Verpflegung einiger junger Herren! 
«olL  sür Ehepaar Ist kleine W ohnung 
gesichert. Zu erfragen Rua S ä o  »nnlp  26, 
B e l der R ua i5  de Novembro. Gerberei 

Schriftlich. Os, unter E. K. R ua ifi 
de Nouembro 168 . 2551

F a m il ie  ohne K i n d e r
sucht kleine M ahnung für sofort 953« 

^ a o tn b n  D r itonbido d : Abreo 171.

Zu ver ta u sch en
oder zu oerkausen rin Terrain. 11 x 37 m  In 
der Aoenldr I o ä o  G ualdrrco I i 'v r m a .  
Honen durch

Saluetiano  S  de A ndrade  
R ua Bi»konoe d : G uarapuava »88 

°°n  l -  b i. 4 Uhr nutzer S o n n a b e n d , 
und S o n n tag » .



l i * * * # * * -  W "  8 D e z e m b e r  U j

Für Weihnachten
F r is c h e  d e u t s c h e  g e t r o c k n e t e  
F r ü c h t e ,  w ie  A e p fe l,  R o s in e n  

u n d  P f la u m e n .'

W a lln ü s s e ,  H a s e ln ü s s e  u. 
J M a n d e ln .

8P IE L W A B E S . 
P a p p e n .  G um m ibSIl«* , P f e r d e ,  EJ- 
F 'n b a h n e n  A e ro p ta n e ,  E n te n ,  F lö ­
te n ,  M u n d  u n d  H a n d h e r n v n lk a n ,  
B r u m m k r e is e l ,  T  is o h k a  i te n . L o t ­
to s , D o m in o s , B ild e r b ü c h e r ,  S p r in g  

s tr ic k e ,  W a g e n  u . s . w .

F e in e  C h o c o la d e n ,  B o n b o n s .

F ü r  G e s c h e n k e  
P r o t k ö 'b " ,  ( v e r n i c k  I ) G lfle tM ler, 
T a s s e n ,  M e s s e r  u n d  G aO el, B u m e n -  
r a s e n ,  B a n d r ja s ,  A s o h - n h e n h e r  Ivfl- 
n lo k e it  u n d  a n s  P o rz e l la n s  n. s . w.

P rim a  S yru p  
M  h a b e n  b e i j519

João Bäuml Junior,
R ua P e d r o  Iv o  N r. 9 3  

(E d c e  D r. M u ricy ). ,,"L

M e f e r n n g  f r e i  I n s  H a n s  !

Zementfliesen
(L adrilhos, 23ifl

ln brftrr Q ualitä t und feinster ausfflt- 
um -, ff lt«B üro tr |iflg  (C a lç a d a s )  unt 
gusbBötn offeriert dir ZcmentHiesjenfabri' 

Casa Helvetia  
Rua B ist, de ffinnrapuaoa 47 — Eurltybv 
B ilteU nngf aon a u fw ärts  werden ptomp 

tn b  gemlstenbaft erleblot

Nhufldyaquara
ist der Nam e des echten Zuk-, 
kerrohrschn apses. Garantiert  
o h n e  Mischung. Rein u  echt 
2 3  Jahre a u f  Lager I*t j e ­
dem Kngv ik in  Geschmack  
gleichwertig, *ntr zu haben  
bei 2 2 0 0

Theatro Hauer.

Uhrmacher W erkstätte
Heinrich Sauer  

A ucführnng sämtlicher R eparaturen an 
Uhren lebet A rt zu mäglgen Dreisen 
G arantie  für ante Arbeit W anduhren 
werden aus Wunsch abgeholt und zu­
rückgebracht SU 7 6

R ua  I ta ra ré  29  
dicht bei der R ua Assungny

jT o B ö  B O g e r
Theilt er m alere l und  

2389 B U hueiiban.
Cruz M achado  —  Parnná

Pension Koch
Schö.'.e Z im m er mit vo’ler Petition. 
Halt sich auch den ge^b r tnn hei- 

senden bestens empfohlen.
Gote Küche. Massige Pre ise
2481 CURITY-tA

Rua Joào Negião  16.

Waldemar Brummt
Z ahnarzt 2318

Sprechstunden: von 9 bis I*
und von 2 bis 6 Uhr 

R u a  Rtachuelo 26.

Eine Auswahl
arr e m p f e h le n s w e r t e n  J u g e n d s c h r i f t e n ,  d ie  s ic h  z u  W e ih ­
n a c h t s g e s c h e n k e n  e ig n e n .

2 . F o r t s e t z u n g  d e r  W E I H N A C H T S L I S T E

Schwab », Deutsch« Volksbücher I  6 * 
Schwab », D eut. Volk»büch-r I I  685 
Schw ab», T agen  d llassischen 

A ltertum« I  I I I  je 58
Schwab'», T agen  b. llassischen

A ltertum e I I  685
Schw ab», Deut. SoITellcbct I I  785 
Scrvnfälle ou« neuerer Zeit 68 
Seidel, S p iel und Sch 'r»  385
S ta ll. JBa« ein Knabe wissen muh 68 
S traben. D er D epelchenr'itrr 786  
Toen ßedln , Durch Alten» Wüste 6 $ 
S w ift. 3- Gulltoer» Reisen ß l  !0 8  
la n e r a .  Vom N ord lap  z S a h a ra  14$ 
Ih e n  Berph, Bieter O dendal,

der längste Feldkornett 385
Treller. Der $nfel der Könige 785 
Trille r, Unter dem Rümerhelm 148 
Treller, Verwebt« Spuren  198
Universum. D a» Neue 46 S b  Dzl 208 
U 'ban . D ie K rieg-fahrten der 

Emden, geb 88
W aideirr -  H. U B o o t und U- 

Vootkrleg 88
Weber. Reden der ßeerstraße 68
Weitvrecht Deutsche H-ldensagen 198 
W erther, D  r  Ju g en d  Rätselschcitz 88  
Watzogen, Münchhausen» Aben­

teuer 883
Zabeltitz. Der Kamps um T ro ja  383 
A dam -K appert, In g o m e r 128
Andersen». M ärchen B  — A 585 
Andeisen», M ärchen 4 Vunldilder 985  
A rndt, Rübezahl «  — A. 686
Arndt. Rübezahl 4 B u n tb  985
«echstein», Mäcch«". gb. 58
Bechstein«, Ne e» Märchenbuch 885 
M üm ietn, Kamvs n d S aa lb u rg  128 
S o ll, Allzeit bereit 98
Sulw er, Pomvest. Letzte Tage 128 j
Kampe, Robinson v . —A 585
T aoprr, L.-derstrumps V — A 985 
S ooptt, Lederstrumps m. B un tb  138 
Deutsche V oilesag,n 58
Dicken», Oiioer Tw.st 128
Ferro. W aldläufer V . — A 985
Ferry, W aldläufer m B unlli 138 :
F raunaruber. 100 lufl Geschicht 128
G ram bera. Deutsche M änner 78  |
Grimm. Kindermärchen «85 i
Grimm , S ag en  d. deutsch Volle» 6 86 j  

Grimm. S agen  d deutsch S o l­
le» B  128 ,

Goldene» Märchenbuch ß l .  885  i

Gulliver» Ressen m BuntbOb. 985
tzel er, Karl B ertil»  S om m er 48
ß rq . Fadelbuch Iplt. 385
ßosm ann. Kittn » 128
Jünger, 3 a  S ta h lg 'w iite rn  48
Hamberg, Gulliver V  —A  6 8 *
Märchen au» :0 0 i Nacht V — A 685
M ärchen an» 1001 Narbt S b .  085
M und, Münchhausen blU. 8 8 $
M und. Münchhausen B —A 685
O nlel Tom » ß ü tte  B un td . 128
«afelen, D er M eitize 128
Sole Boppenspäler S . —H. 48
P ole Poppenspäier 88
S ig ism und  Rüstig B un tb  685
Schanz, ßeldesriedl 1 28
1001 Nacht 985
Tw ain , Brtnz u. B r t 'e  laabe 168 
Tw ain, Tom  S auyer»  A benteuer 88 
'W aldläufer n. L-derstrumps tn 

1 B d . 208

F ür ülUdrheu : 
Element, Die ßeimchen 148
Element, D a» S iebengestirn 78c
Element, V illa T rautheim  148
ttoem at, Tappe W unde ,hold lz S
Fischer—M . B aro n  Ualo s

Nichten 148
Grosch. D ie letzte de» ßause» 

SBtllbrunn 78!
Dnidensteen, D a» arm e Komtesse! 148
Holden, Neue Mädchengcschichten 12$
Klemm, D a» II. Kiostersräulein 14$
Klemm, D rei Relsletn 0 einem 

S tam m  148
Klär», 3m  heiligen Kampf 148
Koch. Die in» Leben lachen 148
Koch, E chen b tr  Eigensinn 14$
Koch, D a» ßeiterietn 78!
Koch. Ju n g ie r  Uisel 14 8
Koch. S a p n e  Ju n g e  148
Koch, Die K ohrads l. Südwest 148
Peitzger. T an ie  Spatz 14 8
Stetnleiler, Rhctnzouber 14$
Sleinteiler, W anderdünen >48
U>n, Lilti Ctillput 78
Ucy, S tud ie rte  M ädel 1 8

1 S ib in g b nff. Backlischchen» Lehr- 
j und W a 'dersahre  <8
- Gefunden, Er>ählungen 48
j  ßofsm ann, N äher zum Id e a l 6 8
i S trinhausen. Irm e ia  7 $

S ro z l»  der ß a" !b v rie r . W'»"** 
und Pariser Hospitäler 

Allgemeine B rau t, , 
Speztaldehandliinge 1 der poal* 
ßaarfrankheiten, Harnweg«

»eschiechtsleiden 3 3 .0
R abtnet für 1 

m h e n t o n n t  —  D ia th e rm ie  —  
U ltra v io le t. S tr a h le n  
E le k tro ly t«  ( S r d .  K o e m e a c j  
P r a ç a  T fraivnte» 57 (über , w -  
n ttc a ) . Sprechit 10 - 1 9  ooruilt* 

und von 4 - 8  nachm 
W ohnung : P r a ç a  Tlradente» *

K atnb0rg ^ ts < r i ! (a > t(Q i(

B n d r«

” W  ü  r< i c  n« r S»

Z A H N A R Z T
R I C H A R D K B M P F B R  

A pprob ln Deutschland und habilitier' 
in Brasilien.

Aufmerliame schonende Behandlung 
Mätzige Preise I 

Sprechsiunden 9 4 U hr
S onoabrnd» 9 8 Uhr.

R ua  R ate U ff 11 
(60 m  von der P ra ç a  Zacharia» enl.)

H i l d e n
n t i y r r n "  ..

”(W ü r i  < 4 * n i h e r g

" B a d e n “ t 
" B a y e r n “

A b f . h r . »  â  f y ‘m C Ü "  S “ ‘ ” Eh

tn d  B u e n o s  A ire«  « » d e n “  am 6 . Dezember
S c h n e l l - Dampfer e r „4<  am 27. Dezember
S S n e l l - D a m p i r  ^ W ü r t t e m b e r g “  31. Januar l 927
Ic in e i l -D am p fer

C a s a  S l o .  ^ u f o t v x o

S u d ) u- D eoollonallenfjanblung  
Fabrika tion  von Statuen in 

allen Grössen. 
R epatoiur u. R enovierung von 

Statuen.
Schneider Werkstatt für S o to m cn h  

i  Fahnen und Priesterkleidung.
I  Bertaus von religiösen Arittcln 
i  gros linh ern belati.

H einrich  H eins  
R-.ia Q uintino S o to ifu m  72  

daixa postal 2 9 0 6  
Telephon Central 2 8 1 7  
Teiegr Adr : „&etn»“

S ã o  P a u lo .

W er f ’envanflfe  in  
D eutsch land  h a t  

darf es nicht unterlassen, einen W  ihnacht« 
oder Nensahregrutz zu senden. D ie g, ätzte 
A usw ahl in P osttarten  zu blijestm  Zweck 
delrm m t m an bet

João H a u p t & Cia.
N ua S ã o  Francisco 41.

keq elm ^ M q en  S c h n e lio a  u 6 a  p la t f l .

Brfli ?  L lesahon und  Vigo nach Hamburg Von 
NSobBtc A b f a h r t  via Rio de

DoDipft*r o a r a e  ‘ ^
Mantos

2 7  D e z e m b e r  1 9 2 6  
19Í Ja n u a r  1 9 2 7  
2 1 . F e b ru a r  1 9 2 7  
28. M ä rz  1 9 2 7  
2 5 . A p r il l 9 2 7  

i lu n i 1 9 2 7  
2 5 . J u n i 1 9 2 7  

\ .  A u g u s t  1 9 2 7

28. Dezember iq->k 
20. Januar 1927 26 
22. Februar 1007
2 9 . M ärz 1927 
2 6 . A pril 1927

2 . Jun i 1927 
2 6 . Jun i 1927 
2. A u g u st  1927

7 M ä rz  1927
y c n n e i i - w a . ' g t l i v e r n ‘t 4 . A p r il  , 92 ,
S c h n e l l -D a m p fe  ” W ü r n , ,m b e r g “  7. M ai i 9 i7
ßc h n e l l - D a m p  e r  „ J  3 0  M aj l 9 , ?
S c h n e l l - D a m p f e r  ^  4 J u l i  1927B ch n e ii-M U '" P '" V  ,> . i v e r , i “  4. .Ju li 1927
S e h n e l l - D a m p f e r  y r  8 i , d  S c h i f f e  d<-r E n h e i t s k l a s e e ,

D e  v e r g e n -n u t n 1 y 4 u nd  P..be ttigen Kammern, 8p»| 
.ttPt mit Reraou ™'h0 "  B ü c h e r e i ,  Kino usw.

ier, DamenB»lo , näh e re  Auskunf-e  über 1

à "  4 “  > « “ “ »

S a s W i o  C o t t i a  «

. «B»

T e le g r . - A d r .

R.ho F r a n c i s c o  Ho S n t
B A S I L . I O “  — Caixa postal 29.

2ih

P o rto  für leben B an d  etwa 500 R s  2530

Ih re  Bestellung w aren  Sie richten a n :

Expedição „Helios“
S ã o  B ento  — S a n ta  T a tharina .

D r .  W a l t e r  ( L a p c t l e
Blum enau — S a n ta  (ta tharina  

Professor der Chirurgie an der Univer­
sität M ünchen -  5 i-Professor der Uni- 
versität in Assumoção (P a tc g u a q ) . 
.V r i t  u n d  D i r e k t o r  d e n  K l l s n -  
b e t l i- I Io M |> itu lM  in B lum enau -  
S a n ta  G athorina Sprechstunden im 
T isabetb-Hospital an  allen W . chentogrn 
von 9 -1 2  u. von 5 — 7 Uhr. 2213

11 Rasierklingen
a n d

1 Apparat

G i l l e t t e
O r i i i i g n a l

R s .  1 0 8 0 0 0
icA  n n

i L U H ü M
«I  . IJ ,1! , - ” ^

.já * .

Haematogen
D-HOMMEL

x5nxcifk

MOflMtt

k e x n e m  3 t a u s e
sollte das echte seit 30  
Jahren  bewährte

3 »
Dr. Rommels 

Jtaematogen
fehlen, denn  dieses ist das ideale 
K rä ft igungsm it te l  fü r  j u n g  u. alt 

Verkauf in allen grossen  
Apotheken u Drogerien.

Vertre ter fü r  ganz Bras i l ien :
D R O G A R IA  SIHSSA  

Sigel, Etzel & Cia.
2322 Onrityba — Paran*

L. D. 8 P. Nr. 1 9 8 -2 6 . -3 -1 9 2 1

Das R e s ta u r a n t  
„ r  en ten a r io “ 

mit 20 möblierten R äum en. Botcqulm  usw 
ist umständehalber zu verlaufen

Nähere» bei "497
Vicente P angaro  

R ua B a iä o  do - io Bra> co 1 6 .

Otto Poppendieck  
Jn risconsu ltu s  

früherer Deutscher Rechtsanwalt. 2352
Sachgemähe R atterteilung  

R u a  15 de Novem bro 66 . I I .  A nbot.

C r e m e  d e  O v o »
v o n  E  B u s c h le ,  S ã o  B e n t o  

1 L i t e r  R s . ti$000 
Vs L i t e r  R s .  5SOOO 

2Õ 23 b e i

JLudicig Carl JFgg 
T H E A T R O  H A U E R .

•wi*. ilZL

» .  8 .  N .
D a m p f e r

„Espana
D i e s e r  d eu tsch e  Damp­

f e r  w ir d  h ie r  vorauasicbt- 
l i r h  a m  4. Dezember ds 
J a h r e s  e r w a r te t  u. über 
n im m t  P a ssa g ier e  caci 
8 . F r a n c is c o  do Sul, rw 
r i a n o p o i i s  u n d  RioLra 
d e  d o  S u l. ....

U e b e r n im m t  Fracbi
n u r  fü r  eu ro p ä isch e  ^

Weitere A u skü n f te  geben die A g e n te n  fü r  den Staat Pvn̂

B&T810 FSBI8IBA
C a i z n  P o s t a t  7»  3 ß  P a r a n a g u á

Telegramm-Adresse „ E P Y F U O *

D as „Unterseeboot" der Tprltschm oggler.
D a  Litauen fast alle Linfuhrroaren mit einem nutzer- 
tirbentlid) hohen Zoll belegt hat, steht an seinen 
Grenzen der Schmuggel in hoher Blüte Besonderer 
Beliebtheit erfreuen sich bei den Schmugglern der 
Sprit  und die ßefe, und im Kampfe mit Polizei und 
Zollbeamten werden immer neue Trick» ersannen, um 
die Hüter de» Gesetze» hinter» Licht zu führen. So  
kam man neulich zufällig dahinter, daß die Schmugg­
let Spri t  in großen Mengen über die Memel, die ja 
der Grenzfluß zwischen Deutschland und dem zu Li­
tauen gehörenden Memelgebiet ist, schafften, indem 
sie ganz unauffällig hinter einem harmlosen Kahn 
einen unter dem iVaffer schwimmenden, nach B t t  der 
Unterseeboote konstruierten großen Behäl ter herzogen. 
Huf diese sinnreiche ctrt roieb so mancher Tropfen 
S pri t  seinen Weg nach dem Memelgebiet und schließ- 
lich in die durstenden Kehlen gefunden haben. Kürz­
lich hat  man wieder einen anderen Schmugglertrick 
entdeckt Hl» man einen Sisenbahnzug auf der l i tau­
ischen Grenzstation einer sehr genauen U'-Ierfuchung 
unterzog, fond t rau  unter  einem Eisenbahnwagen 
eine stn»reiche Vorrichtung, die es ermöglichte, einen 
Ae><t. er Hvfe übe-: d>e Grenze zu bringen, die aber 
h>er »ich iiährr beschrieben werden soll. Schon man. 
cher A-ntner der in Litauen s»br teuren Hefe dürfte 
auf  dies - Weise billig über die Grenze gebracht wor 
den fein.

Hochzeit sechs M inu ten  nach der Schei­
dung . Der amerikanische Zilmschauspieier Milton 
Sill» darf  sich rühmen, einen Rekord aufgestellt zu 
haben, der  selbst in dem Lande der unbegrenzten 
Rekordmögl'chkeiten ein Novum  darstellt. Sechs M i ­
nuten, nachdem seine Scheidung von seiner ersten Lrau 
ausgesprochen mar, heiratete er bereit» Fräulein Do- 
ri* Ken so«,  einen Filmstar, den er furz vorher kennen 
aelernt hatte. Die Hochzeitsfeier fand im kleinsten 
Kreise statt, und es bedarf nicht erst der E rw äh n u n g ,

daß bei diesem Tempo auch die Hochzeitsanzeigen 
auf drahtlosem Wege an die Bekannten und Freunde 
de» neuvermählten p a a re »  übermittelt wurden.

Loht u n s  D oppelgänger w erd en ! w i e  schon
kur; gemeldet, hat  eine amerikanische Filmfirma einen 
M a n n  entdeckt und sofort engagiert, der dem ver­
storbenen Rudolf Paleniino, dem Liebling der Frauen 
Amerikas, so täuschend ähnlich steht, daß er ohne 
weiteres als sein alter ego gelten darf. <£s bedarf 
keiner besonderen Bemerkung, daß dieser Ersatz-Va- 
lentino unter  glänzenden Bedingungen verpflichtet 
worden ist. Ferner find die findigen amerikanischen 
Filmleute auf einen Geistlichen aufmerksam geworden, 
der ein Doppelgänger des Papstes sein soll, und dem 
ebenfalls märchenhafte Summen — man spricht von 
Millionen Dollar» — geboten wurden, falls er an 
einem Film mitwirken sollte. M a n  steht, Doppelgänger 
sein, ist ein lohnender Beruf,  der vielleicht noch mehr 
einbringt als der des O r ig ina ls  selbst. Der Doppelgänger  
ist einfach unersetzlich. D a s  O r ig ina l  kann wohl durch 
einen Doppelgänger  ersetzt w e rd e n ; da» Umgekehrte 
jst j.-boch unmöglich. Diesem Verhältnis entsprechen 
die Honorare, die den Stellvertretern angeboten wer. 
den. ^ unge  Leute, die ihr Glück machen möchten, 
werden also gut  tun, sich zu prüfen, ob sie von Na- 
tur ans  ober durch künstliche Nachhilfe einem Großen 
aus  dem Reiche der Kunst ober des öffentlichen Le­
bens ähnlich find. L s  eröffnet sich ihnen eine Zukunft, 
wie sie glänzender nicht gedacht werden kann.

Die m ystifizierten A stronom en. Anfangs 
September verzeichneten eine Anzahl englischer Stern- 
warten  da» Erscheinen eines außerordentlich großen 
Meteor». Dem Observatorium von Cambridge ge­
lang es sogar, eine Ausnahme von ihm zu machen. 
Nach der S p u r  de» Meteors wurde aber vergeblich 
gesucht. )etzt stellt sich heraus,  daß die ganze Ange- 
legen beit auf den Ulf eines Londoner Photographen 
zurückzuführen ist. E r  hatte einen Vorrat  von allem 
Biitziichtpuloer mit einem Bündel gewöhnlicher Kin- 
derballons in die Höhe fliegen lasten und durch eine 
angebundene Lunte dafür gesorgt, daß nach einiger 
Zeit eine Explosion stattfand. E r  hat sich jetzt selbst

gem eldet und dam it ifcochenlange O isfu ffionen  zwischen 
den Astronom en und ZTTctercologcn E n g la n d s  zum  
Abschluß gebracht.

W aru m  die rumänische K önigin nach Ame­
rika ficht. D er S u la n s te t  Hos. nie um Älotsd) und 
Teutsch verlegen, bat eine neue S e n s a t io n : boe merk­
würdige gilmgeschäst der R dH gln M arin, boe in der 
Oiffcnttlchlelt weidlich durchgehechelt wird Ih re  M aje­
stät ist nämlich eine moderne Persönlichkeit, die eine 
besondere Leidenschaft für den Film  hat. Schon seit 
langem  trug sie sich mit dem (Betonten, einen gießen  
Film , ein Meisterwerk, herzustellen, und vor zwei I a h -  
ren schrieb Re an der R iviera gemeinsam mit ihrer 
Freundin, der Tänzerin Füller, da« Drehbuch. Dieser 
Film , ln besten Mittelpunkt eine dem (Buten und S ch ö ­
nen, der Poesie und der Kunst hingegebene, der schwe- 
ren B ürde der Kcotte müde K önigin steht, wurde vor 
nicht allzu langer Zeit in der Näbe von (£cp M artin  
an der R iviero geb eb t S ie  bae Werk vollendet w o r. 
ergab sich die Notwendigkeit, re entweder vorzuführen 
oder zu verkaufen, denn die G läubiger wurden unge­
duldig und biSnglen auf B ezahlung. Aber die Ser- 
Handlungen mit net schiebenen großen europäischen Fir- 
men ließen erkennen, daß bei den Fachleuten nur ge­
ringe Begeisterung für diese» Etfl'ingrfi'mwerk bestand. 
M an zog sich au» der Verlegenheit, indem man der 
K önigin sagte, daß die amerikanischen Fllmfirmen, schon 
Im ßtnblld  auf eine so zugkiästige Reklame, den Film  
anlaufen würden. Aber auch diese Spekulation erwies 
sich ol» verfehlt. Daraufhin entschloß sich die Königin 
zu ihrer Amerika-Fahit. um die Verhandlungen ,»  
fördern, und die Füller unternahm gleichzeitig ,« 1 , 
Tournee nach U S .  A. König Ferdinand soll Don 
btt Reise w enig entzückt gewesen sein. Auch die »umä- 
nlsche Regierung Hobe, so erzählt man ln B u  arest 
unter ßtnroele auf den S ta n d  der Finanzen dem P la n  
entschiedenen, aber vergeblichen W ldeistund rnlg<r,tn a ,  
setzt. D ie amerikanischen Zeitungen habe», s ch 'b fori 
nach der Ankunst der K önigin auf bU|< 6 , fltülin 
gestürzi. die Beziehungen der K övigtn zur Tänzerin  
ironisch glostiert und sich über die Fssmgeschälte n . .  
hohe« F rau  weidlich luftig gemacht, et

E in  B ä r  f r ih t  e ine  H a n d t a s c h e .  
komischer Vorfall  ereignete sich im Zoologu“<c ^  
ton zu E d in b u r g h  E ine  D am e beugte ftA 
über den Z w in g e r  der  p o l a t  bäten, wöbet i 
Handtasche entglitt. D em  B ä ren  mochte c' ^  

chslung seiner D iä t  ganz angenehm 
‘benfalls kümmerte er sich wenig um ^  „jt 

Rufe der F rau ,  sondern ver

sin

j e d e n fa l l s  kümmerte er sich wenig . . f »»
Rufe der F rau ,  sondern verzehrte die t ä  ^(#|( 
Ejaut und Haaren. D a s  Unangenehme für 1 ...^ 

x - a  v-v  . v in CP"war. daß ihr dadurch fünftausend Mark m , 
Banknoten, die der B ä r  natürlich mit aul9 
hatte, verloren gingen.

L u s t i g e  <£ t f v

„ * K *
A u f  U m w e g e n .  „ I s t  es wahr, 

cm kleines Mädchen die M utter ,  .daß ß tt*
ist, im B ru n n en  ein B a d  zu nehmen? 
mein Kind,“ anttoortele die Mutter , «fl \
fragst D u ? "  —  „W eil  Brüderchen lot
S ru n u e n  gefallen ist.“ «ifll K

® t e  e r s t e  S p r e c h m a s c h i n e .  
mie hat man denn die erste Sprechmaf* zot
m *r ha» fie denn gem ach t?  Und

„ D a s  w a r  der liebe Gott,  mein 3 11 *
>m p a r a d i e s  d e m  A dam  e in e  R ip p e  h*»0“1 
u n d ^ d a r a u s  hat e r  die erste S p r e c h m a f* " ’* ^  -M

W  a
fragte

m  r o h  i s t ,  m n |
„iDen bringt ihr denn d a ?
Kannibaleninsel, a ls  m an  ihm einen

w enfIeibern «Is Gefangenen lu[“bL'|crle,,f' 6i 
P  Minister, der  vom Kampfe ein blu* |ru4- j j  

uge und aufgeschwollene Lippen ba» p<i» I* >i 
mige schöne, weiße Negerzähne spuckte - « ^  ,

Z i t ” "  r0l?er m e " f *  3» se in , ' -

C r o c k e n l e g  u n g .  „ w e iß t du, 
ctbftmenjler der W elt w a r ? '  -  ^

»erließ erst seine A'che,  a ls  die 
l«St w ar .

u*er [fl!*
>
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